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Deutſcher Reichstag. 


5. Sitzung vom 17. Mai 
e e be ; 


Präſident v. Buol theilt mit, daß er mit 
Mückſicht auf die wiederholte Beſchlußunfähigkeit 
des Hauſes fortan nur in dringenden Fällen, 
welche hinreichend motivirt würden, Urlaub er⸗ 
theilen werde. | 

Zur erſten Berathung des Zuckerſteuer⸗ 
Nothgeſetzes nimmt das Wort zunächſt 5 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky: Bei 
dieſem Geſetze handelt es ſich weniger um das 
Jntereſſe der Zuckerfabriken, als um dasjenige der 
Rübenbauer, und zumal der kleinen bei dem 
Rübenbau betheiligten Bauern. Das möchte ich 
beſonders den Herren auf der Linken zu Gemüthe 
führen, welche geſtern den frühzeitigen Schluß 
herbeigeführt haben. Das vorliegende Geſetz wie 
das Branntweinſteuergeſetz ſollen vornehmlich dem 
Intereſſe der kleinen Landwirthe dienen, und 
wenn Sie, meine Herren von der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei, das Zuſtandekommen dieſer 
beiden Geſetze verhindern ſollten in der Weiſe wie 
Zeſteru, ſo würde das erſt recht einen agrariſchen 
Sturm entfeſſeln. (Beifall rechts.) Auch würde 
ſich dann zeigen, wie ſehr Ihr Intereſſe für den 
Meinen Mann doch nur ein platoniſches iſt! 
Redner legt dann dar, wie Deutſchlaud bei 
feinem letzten Zuckerſteuergeſetze von der Erwar⸗ 
tung ausgegangen ſei, die übrigen Staaten wür⸗ 
den mit der Herabſetzung der Ausfuhr⸗ 
prämien Deutſchland nachfolgen. Das ſei 
aber nicht eingetroffen. Rein an ſich betrachtet, 
ſeien ja die Ausfuhrprämien verkehrt, aber ohne 
daß auch die anderen Staaten fie aufhöben, könne 
Deutſchland nicht allein damit vorgehen, wenn es 
nicht vom Weltmarkte verdrängt werden wolle. 
Unrichtig ſei, daß ein Bedürfniß für die Erhal⸗ 
kung der Ausfuhrprämien nicht vorliege. Man 
verweiſe auf die Durchſchnitts⸗Rentabilität der 
Zuckerfabrik⸗Aktiengeſellſchaften. Aber dieſe Durch⸗ 
ſchnittsberechnung ſei müßig, denn den Geſell⸗ 
chaften mit beſonders hoch poraliſirenden Rüben, 
die ja allerdings gut daſtänden, ſtänden eben an⸗ 
dere ohne Rentabilität gegenüber. Man frage 
nun, weshalb nur ein Nothgeſetz vorgelegt worden 
ſei und nicht ein definitives? Ueber die Noth⸗ 
Wendigkeit einer Kontingentirung ſei man ſich ja 
einig, aber noch nicht über das wie? Auch über 
das wie einer Staffelbeſteuerung beſtehe noch Un⸗ 
Harheit. Ein definitiver Geſetzentwurf ſei von ihm 
bereits ausgearbeitet und werde jetzt vom preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſterium geprüft. Aber ein ſo 
mannigfach einſchneidendes Geſetz habe doch noch 
verſchiedene Stadien zurückzulegen, ehe es dem 
Reichstage zugehen könne. Die endgültige Sani⸗ 
rung der Zuckerinduſtrie liege im Uebrigen auf 
internationalem Gebiete. Aus den neueſten Er⸗ 
Klärungen des öſterreichiſchen Finanzminiſters werde 
man erfahren haben, daß bei den internationalen 
Verhandlungen die endgültige Abſchaffung der Aus⸗ 
fuhrprämien als Ziel in Ausſicht genommen ſei. 
Darin liege der Schwerpunkt. 
hierauf gerichteten Hoffnungen nicht erfüllen, 
dann freilich werde auch Deutſchland nicht ein⸗ 
ſeitig mit der Abſchaffung ſeiner Ausfuhrprämien 
worgehen können. i f 5 

Abg. Meyer⸗Halle (freiſ. Vgg.): Der 
Herr Staatsſekretär erſuchte uns, das Zuſtande⸗ 
kommen dieſes Geſetzes nicht zu hindern durch 
Anzweiflung der Beſchlußfähigkeit. Wenn ich fo 
ſprechen wollte, wie neulich Herr v. Köller, ſo 
würde ich ſagen: „Warten Sie doch ab, was wir 
thun werden. Sie legen Ihre Vorlagen uns vor, 
und wir beſchließen darüber. 
mern uns nicht.“ (Heiterkeit) Ich würde wie 
geſagt jo ſprechen können, wenn ich wie Herr von 
Köller ſprechen wollte. Ich verwahre mich aber 
dagegen, daß ich ſelber ſo geſprochen hätte. 
Heiterkeit.) Wenn auf dieſer Seite hier die Be⸗ 
ſchlußfähigkeit geſtern angezweifelt worden iſt, fo 
haben wir nur gethan, was uns von den Herren 
Ordnungsparteilern dreimal vorgemacht worden 
iſt. Wir haben uns eben redlich bemüht, in die 
Wege der Ordnungsparteien einzuſchwenken. (Große 
Heiterkeit.) Wir hindern Sie auf jener Seite ja 
auch gar nicht, dieſe Vorlage durchzubringen. 
Wir wollen nur, daß Sie zu dem Zwecke hier 
anweſend ſeien, daß Sie ſich dieſes Geſetz holen! 
Wir wollen es Ihnen nicht mit der Packet⸗ 
poſt entgegentragen! (Große Heiterkeit.) Red⸗ 
ner führt daun aus, daß jetzt ſchon eine 
ſehr erhebliche Minderheit von Zuckerfabriken 
von den Ausfuhrprämien nichts wiſſen wolle. 
Der Herr Schatzſekretär kam mir heute vor wie 
Werthers Lotte (Heiterkeit); wie dieſe jedem Kinde 
En Stückchen Brod nach Bedürfniß zuſchneidet, 
ſo will auch der Herr Schatzſekretär jeder Zucker⸗ 
fabrik ihr Kontingent und ihre Steuer nach Be⸗ 
bürjniß zuſchneiden. Wir hier ſtehen der Zucker⸗ 
iünduſtrie wahrlich nicht gleichgültig gegenüber, ich 
als Vertreter eines Wahlkreiſes mit umfangreicher 
Zuckerinduſtie am allerwenigſten. Aber wir meinen, 
daß nur die Hebung des Zuckerkonſums der 
Induſtrie wirklich helfen kann. Was das vor⸗ 
liegende Geſetz anlangt, jo kann ich es allerdings 
nicht als erheblich anſehen, ob es angenommen 
oder abgelehnt wird, denn die Herabſetzung der 
Ausfuhrprämien, welche man heute rückgängig 
machen will, iſt ja feine große. Aber ich 
fürchte, daß wenn wir dieſes Geſetz annehmen, 
über kurz oder lang eine andere Geſetzes vorlage 
kommt, weiche uns einen weiteren Schritt auf 
dem verkehrten Wege vorwärts bringen will. 

Miniſter v. Hammerſtein weiſt hin auf 
die ſchwebenden internationalen Verhandlungen 
behufs Abſchaffung der Zuckerausfuhrprämien. 
Bei dieſen Verhandlungen würden wir 


vorgehen wollten. 


Konkurrenz noch günſtiger geſtellt werden, als dies 
jetzt der Fall. Große landwirthſchaftliche Kapi⸗ 
talien — denn noch ſei die Zuckerinduſtrie vor⸗ 
wiegend eine landwirthſchaſtliche Induſtrie — 
würden dann ruinirt wer en. Der Miniſter er⸗ 
wähnt einige Beiſpiele von gefährdeten Zucker⸗ 
fabriken und betont beſonders auch den Rückgang 
in den Pachten der preußiſchen Domänen mit 
Rübenboden. Und der Privatbeſitz mit Rübenbau 
ſei doch noch viel übler dran, als der preußiſche 
Staat mit ſeinem großen für Meliorationszwecke 
verfügbaren Kapital! Einer Aeußerung des Vor⸗ 


reedners entgegentretend, betont der Miniſter noch, aus, daß für die Zuck 


daß unſere Zuckerinduſtrie ja gerade durch die 


vie Petitzeile oder deren Raum im Morgeublatt 


u F 2 
Frankreich nach uns die Materialſteuer acceptirt 


die Vorlage nur bis Juli 1897 gelten. 


Sollten ſich die 


Ihre Gründe küm⸗ 


in pflegten fie doch ihre Werke zu trennen. (Heiter⸗ 
eine ungünſtigere Poſition gelangen, wenn wir keit.) Der Herr Schatzſekretär nannte ferner die 
letzt einſeitig mit Herabſetzung der Prämien Berufung auf die Durchſchnittsdividende einen erledigt erachtet. 
Unſere Zuckerinduſtrie leide großen Unſiun. Ich will das, obwohl ich dem 
jedenfalls zum Nachtheile der Landwirthſchaft zuſtimme, doch feſtnageln, weil wir wohl ſpäter 
an einer akuten Kriſis, die ſich verſchärfen müßte, noch Gelegenheit haben werden, uns darauf zu 
wenn die anderen Zuckerproduktionsländer in der berufen. 


ettin 


Welt⸗ veranlaßten. Er glaube, den guten Willen zu 
En en, a könne m 
Abſchaffung der Ausführprämien, ſei die Fabrikat⸗ weit beſſer, als durch die jetzige Vorlage, dadur 
fiele die beſte Sti Einſtweilen müßten bekunden, daß man es bei den beſtehenden Geſetzes⸗ 
wir daher dahin ſtreben, mit den Auslandsſtaaten beſtimmungen belaſſe. = 
konkurrenzfähig zu bleiben. Deshalb ſolle ja auch Inzwiſchen iſt die angekündigte Reſolution 
Bis da⸗ Paaſche eingegangen. 
hin würden entweder die Verhandlungen mit dem Schatzſekretär Graf Poſadowsky erklärt, 
Ausland zum Ziele führen und 1 9455 MiB N Regierungen aceeptirten dieſe Re⸗ 
mein abgeſchafft werden, oder — wenn nicht, dann £ er 
müßten 1 5 1 5 in den ſauren Apfel beißen Eine weitere Diskuſſion findet nicht N 
und auch künftig Prämien in ausreichender Höhe Abgeſtimmt wird zunächſt über den Antrag Spahn. 
behalten, um konkurrenzfähig zu bleiben. Das jet Derſelbe wird angenommen, i 5 
praktiſche Politik. 2 Sodann wird über das ganze, durch den 
Abg. Spahn: Namens meiner Freunde Zuſatz Spahn erweiterte Geſetz namentlich ab⸗ 
vom Zentrum erkläre ich, daß wir der Vorlage geſtimmt (auf Antrag Singer). Die Abſtim⸗ 
mit einer kleinen Einſchränkung zuſtimmen wer⸗ mung ergiebt 140 für, 46 gegen das Geſetz. Das 
den. Ein Theil meiner Freunde war ja früher Haus iſt alſo beſchlußunfähig. 
der Anſicht, daß wir auch dann ſo hoher Prä⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. 
mien nicht bedürfen würden, wenn das Ausland Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 5 
uns nicht nachfolgt. In dieſer Anſchauung iſt Tagezordnung: Vorlage betr. Sklavenraub 
aber inzwiſchen durch den Gang der Verhältniſſe und Sklavenhandel; Vorlage betr. Schutztruppe 
doch wohl eine kleine Korrektur erfolgt. Der An⸗ in Kamerun; ſodann Abſtimmung über das 
ſicht des landwirthſchaftlichen Herrn Miniſters Zuckerſteuer⸗Nothgeſetz; konſervativer und Zen 
kann ich allerdings nicht beitreten, daß, wenn die trums⸗Margarine⸗Autrag. { ' 
jetzigen Verhandlungen mit den Auslandsſtaaten Zur Geſchäftsordnung nahm noch Abg. 
erfolglos ſind, wir etwa wieder zu einer Erhöhung Singer das Wort, um ſich dagegen zu 
der Prämien ſchreiten müßten. Das iſt, denke äußern, daß dieſer Antrag außer der Reihe auf 
ich, eine Frage, über die wir heute noch nicht zu die Tagesordnung geſetzt werde. 5 
ſprechen brauchen. Und falls endlich die Ver⸗ Präſident v. Buol erklärte jedoch, er könne 
handlungen zu einem Ergebniß führen, ſo meinen N 6 5 
wir, daß der Bundesrat) auch ſchou vor Ablauf die Tagesordnung feſtgeſetzt und ſchließe die 
dieſes Geſetzes zu einer internationalen Abſchaffung Sitzung. (Bravos rechts.) 
der Prämien ſchreiten ſollte. - Schluß #1, Uhr. 
Abg. Paaſche (utl.) acceptirt dieſes Noth⸗yHß„y„ 


habe. Nur dann, wenn wir erſt auf dem W 
markte konkurrenzfähig ſeien in Folge allgemeiner 


H. I. Berlin, 


geſetz, von dem er ſich freilich viel Hülfe für die ; . 
Zuckerinduſtrie nicht verſpreche. Mit Freude habe 8 in, 17. Mai. 
er gehört, wie große Hoffnungen der landwirth⸗ Preußiſcher Landtag. 
ſchaftliche Miniſter auf die jetzigen internatio⸗ de 1 l 
nalen Verhandlungen ſetze. Um aber die Poſition der Herrenhaus. 


verbündeten Regierungen gegenüber Oeſterreich a 
und Frankreich bei dieſen Verhandlun en zu r. 
ſtärken, werde er in der zweiten Leſung ein Zur Berathung ſteht das Gericht skoſtengeſetz. 
Reſolution dahin beantragen: der Reichstag wolle Die Kommiſſion empfiehlt unverinderte An⸗ 
die verbündeten Regierungen um einen Geſetzent⸗ nabme nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
wurf behufs Erhöhung der Ausfuhrprämien er⸗ hauſes. = 1 5 
ſuchen, falls nicht inzwiſchen auf dem Wege der Juſtizminiſter Schönſtedt erklärt, daß die 
internationalen Vereinbarung die gänzliche Ab⸗ Regierung die Tarifermäßigungen, welche das Ab⸗ 
ſchaffung der Ausfuhrprämien gelinge. geordnetenhaus beſchloſſen, nur in der Voraus⸗ 
Abg. Schippel (Sozd.) erklärt, daß er ſetzung genehmige, daß weitere Herabſetzungen hier 
nebſt Freunden noch immer auf dem Standpunkte nicht beſchloſſen werden. f 5 
ſtehe, den die Regierung 1890 eingenommen habe, Herr v. Bamberg ⸗Flammersheim führt 
alſo auf dem Staudpunkte grundſätzlicher Ab⸗ aus, daß die Verhältniſſe in den Jiheinlanden eine 
ſchaffung der A sfuhrprämien. Demgemäß vers Koſtenermäßigung für Objette bis 10 000 Mark 
werfe feine Partei die Vorlage. erwünſcht erſcheinen ließen; nach der Erklärung 
Abg. v. Stau dy (konſ.) für die Vorlage, des Juſtizminiſters nehme er indeß von beſonderen 
dankt namens feiner Freunde lebhaft beiden Anträgen Abſtand. i BR 5 
Miniſtern für das Intereſſe, welches fie dem vor⸗ In der Spezialdebatte bemerkte der Juſtiz⸗ 
liegenden Gegenſtande der Landwirtüſchaft heute miniſter noch auf eine Anregung des Oberbürger⸗ 
ausgeſprochen hätten. Möchten dieſelben nun meiſters Struckmann, daß ſich durch ein 
auch dieſelbe Fürſorge dem Körnerbau zu⸗ rückſichtsvolles richterliches Verfahren ermöglichen 
wenden. Auch darin werde, wie er hoffe, der laſſen werde, eine übermäßige Hohe der für Be⸗ 
landwirthſchaftliche Miniſter ihm beiſtimmen, ſcheinigungen aus dem Handelsregiſter zu be⸗ 
daß auch der Großgrundbeſitz Intelligenz beſaße rechnenden Gerichtskoſten zu vermeiden, namentlich 
und eine Nothwendigkeit fe. Das Geſetz von wenn dieſe Koſten von minderbemittelten Leuten 
1891 ſei jedenfalls ein Fehler geweſen. Die getragen werden müſſen. s 
Freude darüber, daß hoffentlich die Verhandlungen Die Herren von Wiedebach und Graf 
mit dem Auslande Erfolg haben würden, theilten v. d. Schulenburg⸗Benzendorf treten für 
auch ſeine Freunde. Betonen mühe er aber noch eine Ermäßigung der Gerichtskoſten bei der 
ausdrücklich, daß er ſelbſt und ein Theil feiner Thätigkeit der Gerichte in fideikomneiſſariſchen 
Freunde dem Antrage Paaſche (nicht zu ver⸗ Angelegenheiten ein. . 
wechſeln mit der heutigen Reſolution Paaſche) Das Geſetz wird hierauf an enommen. 
durchaus ablehnend gegenüberſtäuden, denn ſie Die Notariatsgebühren⸗Orduung wird en 
wollten weder eine Kontingentirung noch eine Et⸗ bloe angenommen und die Petition betr. die Er⸗ 
höhung der Konfumſtener. Auch eine Erhöhung richtung eines Amtsgerichts zu Schönſee der Re⸗ 
der Prämien wünſchten ſie nur als Kampfmittel. gierung als Material überwieſen. 
Abg. Röſicke (iraltionslos) verbleibt auf Es folgt der Autrag des Eraſen von 
dem Standpunkte, daß obne alle Rückſicht auf die Klinckowſtröm auf Annahme einer Novelle 
Lage des Weltmarktes, und wie auch die Ver⸗ zum Jagdpolizeigeſetze. Die Vorlage beſtimmt, 
handlungen mit dem Auslande enden, die Aus⸗ daß auf den Bahnkorpern und dazu gehörigen 
fuhrprämien nicht auf ihrer jetzigen Höhe bleiben Grundſtücken die Ausübung der Jagd ruht. Auf 
dürften, ſondern herabgeſetzt und ſchließlich auf⸗ dem Eiſenbahndamm verendetes Wild gehört dem 
gehoben werden müßten. Ebenſo wie der Antrag Jagoberechtigten, deſſen Jagdgebiet durch die 
Kanitz kämen auch die Zuderausiuhrprämien nur Bahn durchſchnitten wird; bildet die Bahn die 
einem beſchränkten Theile der Landwirthe auf Grenze, fo gehört das Wild demjenigen, auf deſſen 
Koſten der Allgemeinheit zu Gute, und nur die Seite, von dir Bahnmitte aus, das Wild liegt. 
Ausfuhrprämien hätten die Ueberproduktion zu Geſitzer von Eiſenvahn⸗ und Kunſtſtraßen⸗Grund⸗ 
Wege gebracht. Redner wendet ſich dann nameut⸗ ſtücken ſollen keinen Anſpruch auf Jagdeinnahmen 
lich noch gegen die Idee der Kontingentirung und haben. b 
erklärt ſchließlich, er nehme, aber ohne ſich zu Der Autragſteller betont die Nothwendigkeit 
präjudiziren für die Zukunft, die gegenwärtige eines ſolchen Geſetzes angeſichts der zahlreichen 
Vorlage an mit Rückſicht auf die ſchwebenden Prozeſſe, welche in Folge der Anſprüche des Eiſen⸗ 
Verhandlungen mit dem Auslande. bahnfiskus entſtanden ſind und viel Unmuth er⸗ 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky be⸗ regt haben. Der Eiſenbahnbetrieb ſei doch wahr⸗ 
ſtreitet, daß ſeine heutigen Ausführungen im lich nicht geeignet, die Jagd zu fördern. 
Gegenſatz ſtänden zu der Stellung der Regierung Pininer Thielen: Zu den Bahnländereien 
in 1890 und 1891. Wenn ferner der Abg. gehört nicht blos der Bahnkörper und das an⸗ 
Meyer vorhin gegen ihn ein Bild Schillers an⸗ grenzende Gelände, ſondern auch das ſogenannte 
gewendet habe, jo erkläre er, daß er froh ſein Dispoſitions⸗ und Dienſtland. Die Einnahmen 
werde, wenn alle Stände in Deutſchland ihr reich⸗ des Fiskus aus der Jagdpacht betragen 9 bis 
lich Brod hätten. 5 \ 10000 Mark jährlich; angeordnet iſt, daß das 
Abg. Leuſchner (Reichsp.) ſpricht ſich karz Fallwild dem Jagdberechtigten ausgeliefert wird. 
für die Vorlage aus. 1 Die Regierung hat ſich über den Antrag noch 
Abg. Szmula (3tr.) legt das Intereſſe der nicht ſchlüſſig gemacht. 
Heinen Rübenbauern an lohnenden Zuckerpreiſen Nach einigen befürwortenden Bemerkungen 
dar und acceptirt die Vorſage, wenn er auch be⸗ des Herrn v. Bamberg ⸗Flamersheim wird 
dauere, daß man nun auf ein definitives Geſetz der beantragte Geſetzentwurf endgültig ange⸗ 
bis 1897 warten ſolle. Dem Abg. Pagaſche nommen. 5 
könne man für die vorgeſchlagene Reſolution nur Die Vorlage betreffend die Aufhebung der 
dankbar ſein. t Stolgebühren im Bezirk Wiesbaden wird debatte⸗ 
Abg. Lotze (Antiſemit), für die Vorlage, los nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes 
hofft, daß die Regierung künftig auch dem Körner⸗ angenommen. 5 
bau gleiches Wohlwollen ſchenken werde. Es folgt die Denkſchrift der Anſiedelungs⸗ 
Abg. Meyer ⸗ Halle: Dem Herrn Schatz⸗ Kommiſſion, wobei der Regierungs⸗Kommiſſar 
ſekretär gegenüber muß ich doch eine literar⸗ Geh. Rath b. Rheinbaben einige Aufklärungen 
hiſtoriſche Bemerkung machen. Werthers Lotte iſt über die Verwendung des 100 Millionen⸗Fonds 
nicht von Schiller. (Stürmiſche Heiterkeit.) giebt und Oberbürgermeiſter Baumba ch⸗ 
Wenn auch die beiden Chorizonten auf dem Danzig die Berückſichtigung der polniſchen Arbeiter⸗ 
Markte in Weimar Hand in Hand ſtehen, ſo bevölkerung bei der Seßhaftmachung in Weſtpreußen 
55 
ie 


15. Plenar⸗ Ee vom 17. Mai, 


Denlſchriſt wird durch Kenntnißnahme 


Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 

Tagesordnung: Kleine Vorlagen, Antrag von 
Bethmann⸗Hollweg (Rückzahlung der Grundſteuer⸗ 
Entſchädi ung betreffend). 

Schluß 4], Uhr. 


PPC TTT 
Deutſchland. 


Berlin, 17. Mai. Zu dem Rücktritt des 
Grafen Kalnoky ſchreibt heute die „N. A. Ztg.“, 
daß die Kriſis eine innere Angelegenheit Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns jet. Der Abgang des Miniſters, 
der wegen ſeiner Verdienſte um den Erfolg der 


Nach einer kurzen Auseinanderſetzung zwiſchen 
Paaſche und Schippel ſchließt die Diskuſſion 
und die erſte Leſung. In der ſofort folgenden 
zweiten Leſung bringt 5 

Abg. Spahn einen Antrag ein, der Vorlage 
einen Zuſatz hinzuzufügen, wonach der Bundes⸗ 
rath ermächtigt ſein ſoll, die Ausfuhrprämien her⸗ 
abzuſetzen oder ganz außer Kraft zu ſetzen, wenn 
die Auslandsſtagten zufolge internationaler Ver⸗ 
einbarung ein Gleiches thun. ö 


Morgen Ausgabe. 


zu einer weiteren Ausdehnung ihrer Produktion 


i 3 


ſtatt. 


Niemand mehr zum Worte zulaſſen. Er habe 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. : Greifswald G. Illies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u, Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


habe, den bewährten Geſinnungen und der fluß auf die Führung der auswärtigen Poli 
politiſchen Weisheit des Kaiſers Franz Joſef zu habt. — Die „Preſſe“ führt aus: Das mit d 
vertrauen. Die auswärtige Politik Oeſterreich⸗ Demiffion des Grafen Kalnoky gebrachte Opfer 
Ungarns werde keinerlei Störung erleiden, namenk⸗ ſei groß; es ſei zu wünſchen, daß die Frage, 
lich das Verhältniß zu Deutſchland nicht berührt welche den Grund für den Rücktritt bildete, 
werden. nicht ungelöſt auch von dem Nachfolger Kalnokys 
Die Reichstagskommiſſion für die Novelle übernommen werden müſſe. — Das „Vaterland“ 
zur Gewerbeordnung beendete geſtern die zweite ſchreibt: Gerade in dem Konflikte, der 
Leſung. Die Artikel 8—16 wurden mit unweſent⸗ ſeinen Rücktritt herbeiführte, that Kalnokh feine 
lichen redaktionellen Aenderungen nach den Be⸗ volle Pflicht, indem er ein einſeitiges Eingreifen 
ſchlüſſen erſter Leſung angenommen. Außerdem in die auswärtigen Angelegenheiten, für welche er 
die Verantwortung zu tragen hatte, entſchieden 
zurückwies. — Das „Neue Wiener Tagblatt“ 
ſagt: Die europäiſche Friedenspolitik büßte einen 
löblichen Mitarbeiter ein; man muß wünſchen, | 
daß ſein Nachfolger an den Höfen Europas und 
bei den Kabinetten ebenſo akkreditirt ſei, wie 
Kalnoky. 299 
Wien, 17. Mai. Der ungariſche Miniſter⸗ 
präſideut, Baron von Bauffy, konferirte hende 
Vormittag mit dem Grafen Goluchoos kt. 
Sämtliche Blätter 


gelangte noch folgende Reſolution zur Annahme: 
„Den Reichskanzler zu erſuchen, dafür Sorge 
zu tragen, daß bei den Ausnahmen von den 
Beſchränkungen des Hauſirhandels die Leinen⸗ 
induſtrie und der Weinhandel vorzugsweiſe berück⸗ 
ſichtigt werden.“ Mit der Erſtaktung des ſchriſt⸗ 
lichen Berichts im Plenum wurde der Abg. 
Schwarze (Str.) beauftragt. 

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs⸗ 
tages erklärte heute die Mandate der Abgg. 
Iskraut (Antiſemit) und Bauermeiſter (Nchsp.) 
für gültig. 25 100 

In der Reichstagskommiſſion für den Antrag 
Kanitz wurde heute die Berathung über Punkt 4: 
„Soziale Bedenken“ fortgeſetzt. Abg. Schulze⸗ 
Henne (natl.) erblickt in dem Antrag Kanitz einen 
ausgeprägt ſozialiſtiſchen Charakter. Er erwecke 
bei den Landleuten unerfüllbare Hoffnung, die 
Enttäuſchung werde dieſelben der Sozialdemokratie 
in die Arme treiben. Abg. Pichler (Ztr.) theilt 
die Bedenken des Vorredners. Was man der 
Landwirthſchaft gewähre, dürfe man übrigens 
anderen nothleidenden Berufskreiſen nicht verſagen. 
Abg. Aichbichler (Ztr.) hält dafür, daß der Autrag 
von guter ſozialer Wirkung iſt, da er den Ruin 
der Landwirthſchaft, welcher durch die aus⸗ 
ländiſche Konkurrenz bevorſtehe, verhindere. Die 
dargeſtellten ſchlimmen Konſequenzen des Antrages 
könnten höchſtens als möglich ins Auge gefaßt 
werden, für nothwendig brauche man ſie nicht zu 
halten. Nachdem ſich noch mehrere Redner 
für und gegen den Antrag ausgeſprochen und 
Abg. Lieber (Ztr.) erklärt halte, daß die Kom⸗ 
miſſton im Falle der Ablehnung des Antrages 
Kanitz bereit ſei, weiter zu berathen über die 
Mittel zur Beſeitigung der Nothlage der Land⸗ 
wirthſchaft, wird die Sitzung auf Dienſtag, den 
21. d. Ms., vertagt. ; { 

Die am 16. d. Mts. abgehaltene General⸗ 
Verſammlung der Aktionäre der Werra⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft hat die Vertagung der Abſtimmung 
über das Verſtaatlichungsanerbieten beſchloſſen und 
eine Kommiſſion behufs weiterer Verhandlung 
mit der preußiſchen Regierung gewählt. 


Thätigkeit geſtrauchelt if, — Der „Egyetertes“, 
des „Magyar Hirlap“, der „Peſti Naplo“ und 
der „Budapeſti Hirlap“ äußern ihre mehr o 
minder lebhafte Befriedigung über den Rückt 
des Grafen Kalnoky. — Das „Neue politif 
Volksblatt“ meint, die Parole ſei geweſen, beife 
den Grafen Kaluoly opfern, als den Ausgleich. — 
Die „Neuzeit“ erkennt die glänzenden Eigen⸗ 
ſchaften und Verdienſte Kalnokys zwar an, bes 
merkt aber, daß Kalnokys Einfluß auf die inneren 
Angelegenheiten des Reiches das Gegengewich 
fer. Vorzüge geweſen ſei. — Der „Magyar U 
und das „Budapeſter Tagblatt“ laſſen den 
folgen und Verdienſten Kalnokys volle Gerechti 
keit widerfahren. — Das „Neue Peſter Journal“ 
ſchreibt: Während des Konfliktes mußte jeder 
Ungar zur ungariſchen Sache ſtehen, jetzt kaun 
man aber eingeſtehen, daß der Rücktritt Kalnokys 
ein großes, vielleicht folgenſchweres Ereigniß iſt 
— Viele Blätter preiſen die Weisheit und den 
Opfermuth des Königs, der von Kalnolh gewiß 
ſchweren Herzens ſchied gus Gründen politiſcher 
Nothwendigkeit. 

Pola, 17. Mai. Die Kreuzerdiviſion, be⸗ 
ſtehend aus den Schiffen „Maria Thereſia“, 
„Franz Joſef“, „Eliſabeth“ und „Trabant“, unter 
dem Kommando des Erzherzogs Stefan, iſt he 


Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfay⸗ Nacht nach Kiel in See gegangen. . 
ren, iſt au eine Erhöhung des allen Rückſichten Meran, 17. Mai. Das geſamte ſtädtiſche 
der Billigkeit entſprechenden Angebots nicht zu Sicherheitskorps iſt heute in den Ausſzand , 
denken. , treten. Die Beamten fordern = wölſſtündige 

Thorn, 17. Mai. Der kaiſerliche Extrazug Dienſtzeit ftatt der bisher 24ſtündigen mit zwölf⸗ 
traf heute früh 3%, Uhr von Poſen auf dem ſtündiger Pauſe. . : 
Hauptbahnhof ein, wo die Fürſtenzimmer bereit My PR 
gehalten waren, und ſetzte nach Maſchinenwechſel Frankreich. 88 

die Fahrt nach Oſtpreußen fort. Der Beſuch“ Paris, 15. Mai. Das Miniſterium ha 
des hieſigen Artillerie⸗Schießplatzes iſt unterblieben. mit dem neuen Budget für 1896 zunächſt nicht 
Ju Proekelwitz langte Se. Majeſtät der Kaiſer viel Glück. Von der linken Seite der Kammen 
gegen 8 Uhr an, wo er vom Grafen Dohna werden feine kleinen Finanzkünſte ziemlich gering 
empfangen wurde. SE : ſchätzig behandelt und nach rechts hin findet die 
Der Gouverneur Generallieutenant von Hagen, ganze Richtung der vorgeſchlagenen Neuerungen 
der, wie gemeldet, ſeinen Abſchied nachgeſucht, hat die mit augenſcheinlicher Abſicht die ausſchließliche 
Thorn verlaſſen und ſich zunächſt nach Bad Nau⸗ Belastung der beſitzenden Klaſſen anſtrebt, ei 
beim begeben. Später wird er ſeinen Wohnſitz murrende und abfällige Beurtheilung. Was 
in Berlin nehmen. BER 5 Erhöhung des Stempels auf fremde Werthpapiere 
Halle a. S., 17. Mai. Der Ritterguts⸗ anbelangt, ſo werden in Zukunft die Aktien⸗Obli⸗ 
und Fabrikbeſitzer, Rittmeiſter a. D. Adolf Bieler gationen von Geſellſchaften, die bisher mit 1,2 
auf Merbits, einer der hervorragendſten Landwirthe Prozent belaſtet waren, 2 Prozent vom Nennbe⸗ 
und Großinduſtriellen der Provinz und führendes trage und die Staatspapiere, die 15 Centimes 
Mitglied der konſervativen Partei des Wahlkreiſes, Prozent Stempel beſteuert waren, 1 Prozent vom 
iſt geſtorben. 5 £ 5 Nennbetrage zu tragen haben. Man hal ſich be⸗ 
Köln, 17. Mai, Kardinal⸗Erzbiſchof Kre⸗ müht, nach beiden Richtungen die Gleichſtellung 
mentz iſt heute zum Kurgebrauch nach Kiſſingen mit deu franzöſiſchen Papieren herbeizuführen. 
abgereiſt. $ Bisher blieben fremde Werihpnpiere, ſobald ſie 
Köln, 17. Mai. Nach amtlicher Ermitte⸗ einmal den vorgeſchriebenen Stempel führten, 
lung erhielten bei der Reichstagserſatzwahl in die Folge von jeder weiteren Beſteuerung frei 
Köln⸗Stadt am 13. Mai Landgerichtsrath Greis Künftig aber ſoll der nunmehr erhöhte Stempel 
(Zentrum) 10355, Dr. Franz Lütgenau (Soz.) nur fünf Jahre Gültigkeit haben. Nach Ab: 
7366 und Rentner Fritz von Wittgenſtein (natlib.) lauf dieſer Friſt muß er jedesmal erneuert 
3887 Stimmen. Es iſt ſomit Stichwahl zwiſchen werden. Darin liegt bereits eine ganz er⸗ 
Greis und Lütgenau erforderlich hebliche Mebrbelaftung, da der neue Stempel 
Karlsruhe, 16. Mai. Die Kronprinzeſſin auf Aktien von 500 Franks Nennbetrag jedesmal 
von Schweden und Norwegen iſt heute Nach⸗ 10 Franks ausmacht. Abgeſehen von den allge⸗ 
mittag aus Pallanza hier eingetroffen. a u gegen dieſe an Bun en 
= eſchäftskreiſen beſonders der Nachtheil hervor⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. = gehoben, der die unglückſeligen Beſitzer trifft 

Wien, 17. Mai. Der neue Miniſter des welche die fraglichen Werthpapiere in Händen 

Aeußern Graf Agenor Goluchowski ſoll vom ) 


{ haben, wenn der alte Stempel ausgelaufen u 
Grafen von Kalnoky ſelbſt dem Kaiſer empfohlen die Erneuerung geboten iſt. Bei franzöſiſchen 
worden ſein. Er iſt ein Sohn des verſtorbenen 2 


n Papieren tritt dieſer Uebelſtand nicht ein, da it 
Miniſters des Innern und galiziſchen Statthalters Laufe der Zeit der jeweilige Theil der Stempel⸗ 
Goluchowski und in Galizien reich begütert abgabe am Koupon abgezogen wird. Es wären 
Seine Familie hat nie zur national⸗polniſchen hier noch manche andere Einwürfe gegen bie 
Richtung ſich bekannt, vielmehr ſtets dem öſter⸗ übrigen Budgetvorſchläge aufzuführen, indeſſen it 
reichiſchen Hof ſich angeſchloſſen. Darum iſt auch 
nicht zu beſorgen, daß ſeine Ernennung etwa in 


der ganze Gegenſtand zunächſt weder dringl 
\ noch für die öffentliche Erörterung reif. E 
Petersburg Auſtoß erregen könnte. Graf Agenor dieſes Monats wird der Budgetausſchuß gewählt, 
Goluchowski ſteht im 47. Lebensjahre; er ſtudirte 
in Lemberg und Wien, war 1872 bereits Attache 


der ſich dann in den folgenden ſechs Wochen 

e den Einzelheiten der miniſteriellen Vorſchläge 
in Berlin und rückte dort zum Botſchaftsſekretär 
vor. Dann war er Hofrath im Miniſterium des 


faſſen wird. Mitte Juli tritt wegen der Erneue 
Aeußern, Botſchaftsrath in Paris und von 1886 


rungen der Generalräthe die Vertagung des Par⸗ 
laments ein und der Hauptbericht wird erſt in 

bis 1893 Geſandter in Bukareſt. Seine Gemahlin 

iſt eine Prinzeſſin Murat. Er gilt als fähiger 


der zweiten Hälfte des Oktobers vor die Kamme 
Diplomat, und es iſt ſeit Jahren bekannt, daß er 


gelangen und im November dann die Erörteru 
des Budgets beginnen. Damit eröffnet ſich v 

für einen hervorragenden Poſten auserſehen war. 

Seiner Geſinnung nach iſt er konſervativ, doch hat 

er bisher nie Gelegenheit genommen, ſich in der 


ſelbſt die unerquickliche Ausſicht auf eine abe 
mals nothwendige Bewilligung von Monatsbudge 
inneren Politik zu bethätigen. Ueber Kalnokys 
Rücktritt ſagt die „Neue Freie Preſſe“, es ſei tief 


Da es zum mindeſten nicht für unwahrſcheinli 
bedauerlich, daß ein ſolcher Mann über den plum⸗ 


gilt, daß mit dem bherbſtlichen Laube auch 
pen Stein ſtolpern mußte, den Agliardi ihm in 


Kabinet Ribot fallen könnte, ſo halten viele P 
litiker die heutigen Budgetvorſchläge durchaus ni 

den Weg gelegt. Aus Rom liegt die Nachricht 

vor, daß Kalnokys Sturz den Rücktritt des Nun⸗ 


für endgültig und find der Meinung, man dür 
tius Agliardi zur Folge haben müſſe. 


ſich ihrethalben nicht allzu ſehr den Kopf ze 
Wien, 17. Mai. Kaiſer Franz Joſef empfing 


brechen. Für den Augenblick iſt von dem Kabin 
und feinen Ausſichten ſehr wenig die Rede. M. 

heute Vormittag den Großherzog Friedrich Franz 

von Mecklenburg⸗Schwerin. 


läßt es ruhig ſeinen Weg gehen, bis irgend e 
Wien, 17. Mai. Sämtliche Morgenblätter 


Zwiſchenfall die Köpfe erhitzt und allerlei fti 
Mißſtimmung plötzlich zum Ausdruck gelan 

ſprechen ihr tiefes Bedauern über den Rücktritt 

des Grafen Kalnoly aus und betonen die während 


Verhälinißmäßig am kampfluſtigſten find die © 
zialiſten. Der erſte Waffengang mit ihnen ſteht 
ſeiner 14jährigen Amtsthätigkeit der Sache des 
Friedens geleiſteten Dienſte. — Das „Fremden⸗ 


bei dem miniſteriellen Antrage zur Ermüchtig 

des von der Stagtsanwaltſchaft eingeleiteten 

- N fahreus gegen den Abgeordneten Calvinhae zu er⸗ 

blatt“ ſagt, Ungarn habe keinen Grund, ſich des warten. Calvinhac hat als ſozialiſtiſcher Kan⸗ 
Erfolges zu freuen; Graf Kalnokh ſcheide, aber die 
Quelle, aus welcher die ſchwere Kriſis entſprungen, 
ſei nicht geſchloſſen und könne jeder Zeit wieder 


didat in den Jahren 1889 und 1893 von den in 
Toulouſe verübten großartigen OL 
aufbrechen. — Die „Neue Freie Preſſe“ hebt her⸗ 
vor, mit welcher Sicherheit und Weisheit die 


Nutzen gezogen und verdankt ihnen ſeinen Sitz in 
Krone den richtigen Ausweg gefunden; das ſei 


der Kammer. Eine von ſozialiſtiſcher Seit 
Ausſicht geſtellte Interpellation über die ! 
grammrede des Miniſterpräſidenten in Borde 
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8 des Landes und der Regierung kund⸗ 
1 IS a Zu Anfang d. Js. kamen in Paſewalk fortgeſetzt 
Paris, 16. Mai. Der Kriegsminiſter theilte rohe Straßen⸗Exeeſſe vor, welche Veranlaſſung 


wiederholt 
Provinzen, wenngleich 


ich im Großen und Ganzen in 
ſich hier im Einzelnen 


liegt am Rande des Teutoburger Waldes und „Leopold iſt unſchuldig!“ 


Landgericht. Strafkammer In, die Häffte beſſelben erreicht. Dieſe Erscheinung] Dauer zu Preiſen, welche ben berſchiebenen An⸗ im Kreiskraukenhauſe in Bergen im Karat 
f cht. ge ſprüchen und Bedürfniſſen angepaßt find. Driburg Fieber, hauſe in Bergen im ſtarkell 


in dem fie wiederholt die Worte ausrief 
und dann ſich wiede, 


Miniſterrath günſtige Nachrichten aus Mada⸗ zur Verſtärkung der dortigen Poltzeimannſchaften weichungen ergeben. f qualiftzirt ſich durch feine Lage und die reine in Phantaſien vor einem Manne fürchtete, d 
ir mit. Bei der Berathung verſchiedener gaben. Einer der hervorragendſten Ruheſtörer war So berſchleden der Antheil der Beſitzklaſſen, ozonreine Luft auch als milder Höhenkurort. Dem Ernſt 1 05 Ob bei der in Ane J 
Tagesſragen wurde beſchloſſen, vie auf die Tages⸗ der Schmiedegeſelle Herm. Rob. Stelter, welcher ſo verſchieden iſt auch der Geſamtantheil der ein⸗ Unterhaltungsbedürfniß bietet ſich reiche Ber 


rbnung geſetzten Interpellationen abzuwickeln, um 
ſoſort die Reform der Getränke⸗ und Erbſchafts⸗ 
ſteuern vornehmen zu können, die Interpellation 
der Sozialiſten vertagen zu laſſen. 

Der Geſundheitszuſtand des Miniſters für 
öffentliche Arbeiten, Dupuy⸗Dutemps, iſt bedenklich 
geworden. 


mit tödtlichem Erfolge in Unterſuchung befindet. 
rohen That zu verantworten. Am 12. Februar d. Is. 


wurde, welcher als „armer Reiſender“ eine Gabe 


der Beriteigerungen, 
ha nuf die P 


rungen mit 211 ha, 


ſich gegenwärtig hierfelbſt wegen Körperverletzung zelnen Provinzen an der Zahl und dem Umfang 
en, Im Jahre 1893— 94 kam 
Geſtern hatte ſich derſelbe wegen einer anderen faſt die Hälfte der verſteigerten Flache von 69 327 
0 \ V ö uf rovinzen Weſtpreußen und Poſen, 
ging der Rentier Krüger in Paſewalk die Straße während die weſtlichen Provinzen ganz zurück⸗ 
entlang, als er von dem Angeklagten angeſprochen traten; in Heſſen⸗Naſſan waren nur 56 Verſteige⸗ 
in der Rheinprovinz 155 


minden⸗Altenbekener Bahn. 


friedigung durch Kurkonzerte, Waldfeſte, Bälle und 
Reunions ſowie durch die Gelegenheit zu Aus» nehmungsfähig geworden, 
flügen in die herrliche Umgebung. Der Ort iſt Zeit dauern dürfte. 
Poſt⸗ und Telegraphenſtation mit täglich vier⸗ nach Rügen gereiſt iſt, hat er in einem Briese 
maliger Briefbeſtellung und Halteſtelle der Holz⸗ vorher feinen Verwandten mitgetheilt, ob jedach 


noch eine dritte Perſon betheiligt iſt, wird erst 
feſtzuſtellen ſein, nachdem das Mädchen vel 


was doch noch längere 
Daß Saeger mit der 5 


Saeger von Rügen weiter entflohen oder dort ſich 
getödtet oder vielleicht einem Verbrechen zum 


5 forderte. Krüger entſprach der Forderung nicht, mit 538 ha Fläche zu verzeichnen. Seit dem Teplitz⸗Schönau, 12. Mai. Das anhaltend Opfer gefallen, iſt vorläufig noch unaufgeklärt. 
Italien. 5 ſondern ging ruhig feines Weges weiter, da erhielt 1. April 1886, dem Beginn der ſtatiſtiſchen Er⸗ günſtige Wetter hat nicht blos die reiche Vege⸗ London, 11. Mai. An e im 
Rom, 17. Mai. Die „Agenzia Stefani“ er plötzlich von Stelter einen Fauſtſchlag ins hebungen, wurden ermittelt: 8 kation, welcher ſich unſer Kurort erfreut, zu üppiger hieſigen Stadttheil Bermondſey wüthete vergangene 


meldet: Der Chef der Lazariſten⸗Miſſion in Genick und wurde von St. mit den gröbſten 


Entwicklung gebracht, ſondern auch einen erfreu⸗ 


Nacht eine große Feuersbrunſt. Anderthalb Acres 


Harrar, Migr. Taurin, proteſtirte gegen die Unter⸗ Schimpfworten überſchüttet. Mit Rückſicht auf die SFS ooo lichen Zufluß von Fremden hervorgebracht. Die ſind mit den Trümmern bedeckt. Der Schaden 
ſtützung, welche die franzöſiſche Regierung den bei dem Fall entwickelte Rohheit erkannte der ee SUN a Kurliſte erſcheint bereits in raſcher Folge und wird auf 200 000 Pfund Sterling geſchätzt. Viele 
ruſſiſchen Miſſionaren in Abeſſynien gewährt. Gerichtshof auf 6 Monate 2 Wochen Gefüngniß. 8 SR verzeichnet einen regen Beſuch von Kurgäſten. der armen Einwohner von Manning Stree 
5 . — Die Geſangspoſſe „Flotte Weiber“, SSS SSS S S 8 8 8 8 Am verfloſſenen Donnerſtag traf u. A. auch Ihre flüchteten aus den Häuſern und lagerten fi 
5 . 155 ee 0 an 0 an 521 ee 11 8888388988892 ee Frau 1 72 ee im Freien. Eine Anzahl Gerbereien find ausge: 
adrid, 17. Mai. Die Regierung hat mit zur erſten Aufführung gelangt, hat denſelben SS ASS illingsfürſt, die Gemahlin des erſten Oberſt⸗ brannt. 
der Bank von Spanien eine Weng betreffs Verfaſſer, wie Unſere Don Juans“, welche S8 8 e ee boſmeiſterg Er Majeſtät 55 Kaiſers, Prinzen x nn 
Aufnahme einer kubaniſchen Kriegsanleihe im heute Sonnabend zur Wiederholung kommt. so — Hohenlohe⸗Schillingsfürſt und eine Schwägerin — — 
Betrage von 10 Millionen Dollars zu 4½ Pro⸗ Unſtreitig find dieſe beiden Werke die hervor⸗ E ne des deutſchen Reichskanzlers, zum Kurgebrauche Schiffs nachrichten. 
\ tbaren S ier ein. Dieſelbe hatte i Wint ; 
zent getroffen. ragendſten und wirkungsvollſten des fruch = hier ein. Dieſelbe hatte im verfloſſenen Winter Toulon, 17. Mai. Die von dem Panzer⸗ 
Groß britauni Poſſendichters Treptow. e = das Unglück, ſich einen Beinbruch zuangiehen und ſchiff „Admiral Duperre” erlittene Havarie ber 
roßbr annien und Irland. — Der Gerichtsaſſeſſor Knop in Köslin 8 wird in unſeren Thermen die vollſtändige Her⸗ ſchränkt fich auf ein kleines Leck, welches das Schiff 
f ee 19 a 195 Lagos wn de. rr e ne Rob Die 1 1 1 55 0 err nicht verhinderte, ſeine Evolutionen fortzuſetzen. Der 
„Behörden i ie „ a 35 welche die franzöſiſchen u E eee 3 N le 15115 1 Hei Rh Erfolg Panzer wird ſich nur nach din Wiedereintreffen in 
N Firma Witt u. Buch m 4 15 5 Landwirthſchaftliches. 8 yerbeführen, Die günstige Witterung bat Ai F 
ſtrandeten Kanonenboot „Ardent“ Vorräthe zu⸗ ; 5 i. ange 1 e ſonſt den Fremdenverkehr bereits ſehr belebt, und - 
zuführen, bei der Einfahrt in die Niger⸗Mündung Spee ad a vom Kenigtihen Stat 388 88888885 88898 man ſieht zahlreiche Gäſte aus dem Ausland, Börſen⸗Berichte. ; 
durch die Beamten der Rohal⸗Niger⸗Companh ſchen Bureau im Auftrage des Miniſter ms des = 00 he welche nach Teplitz⸗Schönau kommen, um nach Poſen, 17. Mai. Spiritus loko ohne Faß 
aufgehalten wurde, da die „Launch“ ſich gewei⸗ Innern verfaßten, in der „Zeitſchrift des königlich ie} eutſprechendem Aufenthalte lohnende Ausflüge in 70er 54,60, do. lolo ohne Faß 70er 34,80. 
gert habe, ihre Schiffspapiere vorzuweiſen. Die preußiſchen Statiſtiſchen Bureaus“ veröffentlichten 6597235 unſer herrliches Erzgebirge zu unternehmen, Still. — Wetter: Aufklärend. 
Leitung der Geſellſchaft in London wies ihre Ver⸗ Bericht haben während der Rechnungsjahre 1886/87 VCC welches mit feinen meilenweiten berühmten Wal⸗ Magdeburg, 17. Mai. Zuckerbericht 
treter an, der „Launch“ die Weiterfahrt zu ge⸗ bis 1893/94 die in nachstehender Tabelle ver⸗ „ dungen, feinen betriebſamen Bewohnern und hoch, Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neus 
d on, 17. Mai, Amtli Nachweis zeichneten, Zwangsverſteigerunzen land⸗ und forſt⸗ 2 888 2 en u i den i de 1 11,15 bie 11,35, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
N 11 15 a, Amtlichem Nachweis wirthſchaftlicher, von Landwirthen im Hauptberufe 3 82 8 3333 155 leben ſelöſt entwickelt ſich immer mehr und Rendement 10,5010, 70, neue 10,50-10,75. Nach⸗ 
zufolge wanderten 1894 in England 5000 mittel- bewirthſchafteter Grundſtücke ſtattgefunden: 5 3 38 83S urleben ſelbſt entwickelt fi 5 l brodulte erk. 75 Prozent Rendement 7,55 bie 
loſe kuſſiſche Juden ein. 5 Kat Be SSS geſtaltet ſich bereits ſo lebhaft, ben a 1 8,25. Stetig. Brodraffinade I. 23,00. Brod⸗ 
5 Für den SOjährigen Gedenktag der Schlacht a Ge Ge SARDLZEIVWITBAES bald die Saiſon in ihrem vo 79 10 9115 er, Raffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Taf 
von Waterloo werden hier größere Milltärfeſte ſamt⸗ ſamt⸗ S blicken werden. Hierfür gilt insbeſondere als ver⸗ 22,15 bis 23,25. Semiſchte Melis L mit Faß 
vorbereitet. Jahr Aut fläche == läßlicher Maßſtab das buntbewegte Leben, welches | 29,95-99,50, Stetig. Nohzucker I. Brobuft Traufite 
Oskar Wilde's Prozeß beginnt Montag. 30) ha Die geſamte, feit 1886-87 der Zwangs- ſich während des Mittagskonzertes im Schloßpark fa. B. Hamburg per Mai 10,42 ¼ bez., 10,45 B, per 


London, 17. Mai. Die „Times“ melden versteigerung verfallene Fläche landwirihſchaft⸗ geltend macht. Nach allſeitigem Untbeil ſteht Juni 10,52 ½ bez. 10,55 B. per Juli 10,52½ G., 


aus Philadelphia vom 16. d. M.: Die Zuſam⸗ 1886/77 110063 licher Hauptbetriebe berechnet ſich hiernach auf unſer Schloßpark als eine der Sehenswürdigkeiten 10,55 B., per Auguſt 10,62 ¼ G., 10,77½ B. — 
menkunft der Silber⸗Intereſſenten wurde heute in 1887/88 81 681 rund 2½ vom Hundert der Geſamtfläche 1925 ſeiner Art weit und breit da; zumal hat wohl Feſt. en De mul 
Salt Lake City eröffnet. Siebzebn Staaten ſind 1888/89 81 280 wirthſchaftlicher Hauptbetriebe (24,12 Millionen kein Kurort auf dem Kontinente ein derartiges Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 250000 
vertreten. Die bis jetzt gehaltenen Anſprachen 1889/00 2014 61 801 Hektar). In Wirklichkeit ist bie Fläche, welche Juwel aufzuweiſen. Die herrlichen Partien des Zentner. 
laſſen die Abſicht erkennen, in eine Aktion für die 1890/0) 1 2220 55310 durch Zwangsverſteigerung den Beſitz gewechſelt Parkes, die von hundertjährigen hohen Bäumen Hamburg, 17. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Silberprägung außerhalb der gegenwärtigen voli⸗ 1891124. „ 1536 62 351 hat, noch etwas kleiner, da zahlreiche Grundſtücke beſchatteten Promenadenwege, die großen Teiche g affee. (Vormittagebericht.) Goob average 
Aſchen Parteigrenzen einzutreten, alſo den Verſuch 1892/93 2299] 89 266 wiederholt der Verſteigerung verfallen find. Die und ‚Wiefenanlagen, die undurchdringlichen Santos per Mai 76,75, per September 75,75, 
zu machen, die Silberanhänger innerhalb beider 893% 1998 69 327 beiden Provinzen Weſtpreußen und Poſen (mit Sträucher und Gebüſche, aus welchen der Geſang per Dezember 73,70, per März 72,50. — 
arteien zu unterſtützen. 188 3.— — — — ie 1,91 bezw. 2,33 Millionen Hektar Waben 1 25 Erdung 115 985 e ne Ruhig. : 
t gandwi i 2 ſchaftlicher Hauptbetriebe überhaupt) haben in ſeltene ns e. N amburg, 17. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Nußland. a abe cr den acht Berichtsjahren zuſammen gegen 7 bezw. prächtiges Bild von Vornehmheit und Diſtinktion Zu 8 (Vormittagsbericht.) Rüben 
’ Petersburg, 17. Mai. Der „Handels⸗ und den en Ir über 5 vom Hundert ihrer Fläche der Zwangs- bietet aber um die Mittagszeit während des Nohzucker 1. Prebuft Baſis 88 pt. Nendement 
d een zufolge Ma ei 25 dem] rufszählung vom Jahre verſteigerung verfallen ſehen; gan . ge⸗ e s n a e 19 neue Ufauce frei an Bord Hamburg ber Mai. 
andelsdeparteme m ing iſt währe y i 9 2 i 21 
H p nt zuſammengetretene Konferenz 18 % „ 1 232 168024 123 733 ring iſt während der Berichtszeit der Umfang für das Aüge Tele Gegen In Thaler ind 1042 ½, per Juni 10,52 ½, per Auguſt 1075, 


per Oktober 108 2½. Stetig. 

Wien, 17. Mai. Getreidemarlt. 
Weizen per Frühlahr —,.— G., —— B., 
per Mai⸗Juni 7,34 G., 7,36 B., per Herbſt 7,62 
G., 7,64 B. Rep gen per Frühjahr —,— G., 
—— B., per Mai⸗Juni 6,46 G., 6,48 B., per 
Herbſt 6,83 G., 6,85 B. Mais per Mai⸗Juni 
6,78 G., 6,80 B. Hafer per Frühjahr —.— ©, 
—— B., per Mai⸗Juni 6,78 G., 6,80 B., pes 
Herbſt 6,39 G., 6,41 B. 

Peſt, 17. Mai, Vorm. 11 Uhr. Beer 
du itenmarkt. Weizen lols befeſtigt, per 
Mai⸗Juni 7,35 ©, 737 B., per Herbft 
7,35 G., 737 B. Roggen per Herbſt 
6,54 G., 6,55 B. Ha fer per Herbſt 6,11 G., 6,13 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,55 G., 6,57 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,71 G., 6,73 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 11,35 G., 11,40 B. 
Landregen. 

Havre, 17. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 94,00, per September 94,00, per De⸗ 
zember 91,75. Behanptet. 

Glasgow, 17. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 3 d. Ruhig. 


zur Regulirung des inneren Handels mit Pro⸗ 
duktion der Viehzucht und zur Entwickelung des 
Exportes derſelben eine Reſolution an, nach welcher 
es für nothwendig erachtet wird, behufs Organi⸗ 
ſaten eines regelrechten Exports eine beſondere 
Transport⸗Geſellſchaft zu gründen, welche von der 
Regierung materiell unterſtützt werden ſoll. 

Nach Meldungen aus Breſt⸗Litows iſt dort 
durch eine Feuersbrunſt größerer Schaden ange⸗ 


£ der Zwangsverſteigerungen in Heſſen⸗Naſſau ge⸗ 
Wie man ſieht, hat die Zahl der Zwangs⸗ 11 wo nur eine Fläche von 4128 ha, alſo 
verſteigerungen land⸗ und forſtwirthſchaftlicher, noch nicht eine Quadratmeile landwirthſchaftlich 
von Landwirthen im Hauptberuf bewirthſchafteter oder forſiwir ſchaftlich benutzten Bodens zur Ver⸗ 
Grundſtücke von 1886/87 bis 1891/92 erheblich ſteigerung gelangt iſt. a 
abgenommen, in den beiden nächſten Jahren aller⸗ Berückſichtit man auch die Zwangsverſtei⸗ 
dings ſich wieder beträchtlich vermehrt, ohne indeß gerungen von ſolchen zur Land⸗ oder Forſtwirth⸗ 
die Ziffer von 1886/87 wieder zu erreichen. ſchaft dienenden Grun ſtücken, deren Beſitzer nur 
Aehnlich iſt die Bewegung hinſichtlich des Um⸗ im Nebenberuf Land⸗ oder Forſtwirthſchaft trei⸗ 
richtet worden. 5 fangs der verſteigerten Grundſtücke; nur fällt hler ben, ſowie die Zwangsverſteigerungen behufs 
Odeſſa, 17. Mai. Das Austreten des die geringſte Ziffer in das Jahr 1890/91 ſtatt Auseinanderſetzung zwiſchen Mitbeſitzern und zu 
Dniepr hat in Cherſon eine Ueberſchwemmung der 1891/2. Vergleicht man damit die Anzahl und Erbtheilungszwecken, dann erhöht ſich freilich die 
milederen Stadttheile und Aulegeplätze verurſacht. den Umfang der bei der Berufszählung von 1882 Geſamtzahl der Berſteigerungen erheblich; im 
Der Schaden iſt erheblich; das Waſſer fällt jedoch überhaupt ermittelten, fo ergiebt ſich, daß im Jahre 1892.—93 iſt allein diejenige der Verſtei⸗ 
letzt wieder. Jahre 1886/87, in welchem die Zahl wie die gerungen, bei welchen es ſich um Landwirthe im 
Petersburg, 17. Mai. Das Komitee der Fläche dieſer Verſteigerungen am größten war, auf Nebenberuf handelte, größer geweſen als diefenige 
aaiſerlichen Gejellichaft zur Förderung der Küuſte, 961 203 Hauptbetriebe von mehr als 2 ha Fläche bei Landwirthen im Hauptberufe. Die Fläche 
welche Geſellſchaft der Kaiſer unter ſeine unmittel⸗ 2309 verſteigerte, alſo noch nicht 3 vom Tauſend, und der Grundſteuer⸗Reinertrag der verſteigerten 
bare Protektion genommen hat, hat den Bericht entfielen, während auf 23,76 Millionen Hektar land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Grundſtücke ver⸗ 
r das Jahr 1894 unterbreitet, mit einer Ein⸗ Umfang dieſer Betriebe 109 190 ha Umfang der mehren ſich indeſſen dadurch nur mäßig, ſo im 
leitung, welche dem Gedächtniſſe des Kaiſers zwangsweiſe verſteigerten, alſo noch nicht 5 vom Jabre 1893—94 die Fläche von 69327 auf 
Alexander III. gewidmet if. Auf dem Berichte Tauſend, kamen. Bei Einrechnung aller Zwangs⸗ 7961 ha, der Ertrag von 599 365 auf 704 930 
Se der Kaiſer eigenhändig, er ſei überzeugt, verſteigerungen von land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Mark. N 1 

daß die Geſellſchaft alle Mühe aufwenden werde, Grundstücken von weniger als 2 ha Fläche, bei Im Großen und Ganzen iſt während der 
damit die heimathliche Kunſt ſich auch ferner denen Hauptberuf des Beſitzers Land⸗ und Forſt⸗ Berichtszeit der Umfang der Zwangsverſteigerun⸗ 
kbenſo ſchnell entwickele, wie unter feinem unver⸗ wirthſchaft angegeben war, ſteigt die Zahl der gen land⸗ und forſtwirthſchaftlicher Grundſtücke 
geßlichen Vater. Verſteigerungen für das Jahr 1893/94 von 1623 kein bedeutender geweſen; ſelbſt in den am meiſten ſtraße 126 eine Pfandleihe, verkaufte dieſe ſpäter 
a auf 1908; dagegen verſchiebt ſich der Geſamtum. betroffenen Landketheilen und Befigkiaffen bat er und errichtete danach in Berlin in der Waldemar⸗ 
Aſien. fang der verſteigerten Beſitzungen nur ſehr wenig: ſich bis zum Schluß des Jagres 1893—94 über⸗ ſtraß 1 

uc en 16. Mai (Meldung des „Reuter⸗ von 68 844 auf 69 327 ha. wiegend noch in mäßigen Grenzen gehalten. 
en Bureaus“.) Die chineſiſchen Truppen in igt ſich in den obenſtehenden Ziffern . . · · 
Schan⸗hai⸗Kwan find in offenem Aufruhr. Die für 1155 0 eine auffällig, f, 

Stadt wird geplündert; die Einwohner fliehen. mathematiſcher Regelmäßigkeit allzährlich wieder⸗ Aus den Bädern. 8 
Ueberraſchende Heilerfolge verzeichnet die Kur⸗ 


f lehrende Verſchiedenheit des Antheils der verſchie⸗ | 

ee Amerika. . enen Beſtlaſſen 155 den Zwangsverſteigerungen. chronik des Bades Driburg in Weitfalen, deſſen 
Waſhington, 16. Mai. Bei der hieſigen Die kleineren und mittleren Betriebe find in Stahl⸗ und Kohlenſäurequellen in Verbindung mit 
e feen i art de dern ud reichten tohlenfousen Stahl. and Sgrwefe, Meer 
ö rei ohlenſauren Stahl⸗ un efel⸗Moor⸗ 

den europäiſchen Mächten ein befriedigendes Schluß⸗ 
abkommen getroffen worden iſt. Dies gilt als der 
Abſchluß der ganzen Frage und als Widerlegung 
der in einigen europäiſchen Blättern verbreiteten 
En 15 Rußland das Protektorat über trifft dementſprechend das Umgekehrte zu. In 


zu bewundern, aber für die promenirende Damen⸗ 
welt auch ebenſoviel Gelegenheit, bewundert zu 
werden. Am nächſten Mittwoch bereits nehmen 
die beliebten Militärkonzerte ihren Anfang, eine 
von den Kurgäſten ganz beſonders geſchätzte Ein⸗ 
richtung. 2 
FEAEAEEEEEETCTPTT .. 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Am vergangenen Sonnabend wurde das 
Gemeindeamt in Weißenſee von der Ortsbehörde 
in Saßnitz benachrichtigt, daß im Stubnitzwalde, 
nahe bei der Oberförſterei, ein Mädchen mit 
Stichwunden am Kopf und Hals aufgefunden 
worden ſei, bei welcher folgender Zettel gefunden 
wurde: „Leopold Saeger, Schankwirth, Berlin. 
Wer uns findet, laß uns zuſammen. Ich wohne 
Weißenſee bei Berlin, Streuſtraße, Bauunter⸗ 
nehmer.“ Wie die Weißenſeer Behörde feſtſtellte, 
handelte es ſich um den früheren Bauunter⸗ 
nehmer, Pfandleiher und Schankwirth Leopold 
Saeger, Streuſtraße 126 in Weißenſte wohnhaft, 
der verheirathet und Vater von zwei Kindern iſt. 
Er hatte vor ungefähr ſieben Jahren in dieſem 
Vorort drei Häuſer gebaut, die ſämtlich ſubhaſtirt 
wurden. Sgeger eröffnete ſodann in der Streu⸗ 


— 


Kelegraphiſche Depeſchen. 
Belgrad, 17. Mai. Der Führer der Ra⸗ 
dikalen, Nikolaus Paſic, wurde vom König in 
längerer Audienz empfangen, welche mehrere 
Stunden währte und in der die augenblickliche Lage 
Serbiens nach allen Seiten hin erörtert wurde, 
Hier zirkulirt wieder das Gerücht von der Be⸗ 

ruſung eines Kabinets Paſte. 


Metterausſichten 

für Sonnabend, den 18. Mai + 
Kühles, vorwiegend trübes Wetter mit 
Regenfällen und mäßigen nordweſtlichen Winden. 


N Waſſerſtand. 

Am 16. Mai. Elbe bei Auſſig + 0,86 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,38 Meter. — 
Elbe kei Magdeburg + 1,90 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,92 Meter, 
Unterpegel + 0,15 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,25 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 122 Meter. — Weichſel bei 
Peer, — In 14. Mal dete de 

2 Pi 2 FR m 0 at. ehe [43 
zu groß, während derjenige der Grundſtücke nicht! Unterkunft und Verpflegung, auch bei ganz kurzer! Die Schulze iſt nicht vernehmungsfähig, fie liegt 0,96 Meter. 
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Feuerv. 430 10480, 00 Germania 45 11500050 631000 % 103,305 do. 4% 101. 20000 Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo5 % 101,796 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 0 50 90, b. do. 2 M. 5½% 166, 70b 
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Frl. Leb. 187 4000, 0% Preuß. Leb 40 84,00 0 da Ser. d. do. (43.110) 1 (Altdamm⸗Colherg . . . .. 4% 1 deiner . N 94 190.7508 Seen 20 15 114005 Peter burg 8 T. 6% ren 
0 0 7 | i 2 52625 6464 7 2 J % 190, x a - 4 
Colonia 300 8975 0068 Preuß. Nat 51 1010,00 (iz. 100) 5% 109 2568| bo. (3.1100 % 10,255, Marienburg⸗Mlavka 5% 9430 ee Teal 1 02 151756 K. Ant Bon 04. 71 60% d 8 M. 6% 211,800 
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i . eee ER ER TER 
Aelt. ev. Jünglings⸗ n. Männer» Berein. 
Stettin, Eliſaberhſtr. 46, 1. 
Am 29. Mai, Abends 8½ Uhr: Aufferordentliche 
General⸗Verſammlung. Tages» Ordnung: „Ber 
ſprechung über das Jahresfeſt“. Verſchiedene geſchäft⸗ 
liche Angelegenheiten. 


Stellt den 12. Mal 1805. 
ere Mitbürger! 
„Wie 13 Jahren wenden wir uns auch 
n ie en. Jah 01 alle Freunde und Gönner der 
Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ 
ähren, die ſchwächſten und hedürftigſten Schulkinder 
er Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 


Bitte leſen und aufbewahren! 


Auch nur 


Solbad und Sanatorium bei Halle a. d. Saale 
Heilkräftige Soolguellen zu Trink⸗ und Bade⸗ 


gelege ; 55 . in anmuthiger und klimgtiſch bevorzugter Lage. 
ch a. 8 0 neten fotoie die Rebaftion biete Um pünktliches Erſcheinen fen ce ene kuren. Eiſenmoor⸗ u. hydroelekteiſche Bäder, kohlenſaure Soolbäder, mediein. Bäder jeder Art. al 
e er Un „ ſo d. f 8 9 „Her 173 ; Sl ! 5 | 
er der Indication: Skrofuloſe, Rheumatismus, Herzleiden, Lähmungen, Gicht, Gallenſteine, koſten meine, als die beiten anerkannten Non⸗-plus⸗ 


Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
pa öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
Behmen. 2 

Das Komitee für Ferienkolonien und 


une 
rblandmarſchall Graf V. Flem = „ 
ae z Einen Dr. HKrosta, Vor⸗ 
ſſitender. Geh. Kommerzienrath Semlutows Schatz⸗ 
meiſter. Rektor Stela Schriftführer. Geh. Sani⸗ 


Hautkrankheiten, Schwächezuſtände, Rekonvalescenz ꝛc. Vorzügliche Heilerfolge bei 


chronischen Frauen- und Nervenleiden. 
E 8 Kaltwaſſerbehandlung. — Diätetiſche, elektriſche u. Maſſage⸗Kuren. 1 M 
Saiſon: vom 20. April bis Ende September. Kurarzt: Dr. Th. Lange. 
Proſpekte durch die Bade- Direktion. 


AA ee eee eee 


= Adelboden. = 


Berner Oberland. 
Pension Edelweiss. 1360 m. 
15. Juni bis 30, Septbr. Nahe am Walde, 
Näheres durch Prospect. 


Geſchäfts⸗ und Grundſtücks⸗ Käufe und Verkäufe, 
Betheiligungen, Hypotheken verm. beſtens und ſchnell 


ultra-Coneert-Zug-Hrarmonikas, 35 em 
hoch, mit 1 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 20 Doppe 
ſtimmen, 2 Zuhaltern, Bälgen mit Nickeleckenſchon 0 
offener, mit Nickelſtab umlegter Nickelclaviatur, daher 
ſtarker orgelartiger Muſik. Stimmen faſt unzes⸗ 
brechlich. Diskaut prachtvoll. Jedes Inſtrument wird 
vor dem Verſandt aus der Fabrik genau abgeſtimm 
und beſte Selbſterlernſchule anf Verlangen gratis bei 
Porto 80 P 


gelegt. Verſandt gegen Nachnahme. 


Jätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl Fried- Rudow, Berlin, Dresdenerſtr. 16. \ E en, n39 Verpackungskiſte frei. warne vor ma 

dien nruun: Stadtrath Couvreum. Paſtor Könisbersrpferdel bose Karl Riesel 2 knee bara Annoueen kleiner Händler un 
Prim. Triedriche. 1 0 Greff- 4 Marke ® ma F g en ae daß meine abe 
Rath. Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Nektor bei Gt. A. Kaselow, Stettin, Frauenſtraße 9. mente thatſächlich 35 cam hoch find, und bei mi 


die Regiſterknöpfe nicht mitgemeſſen werden. 
garantie: Zurücknahme, wenn meine Inſtrumens 
nicht gut ausfallen. Zahlreiche Anerkennungsihreiben 
und Nachbeſtellungen laufen jeden Tag ein. Illu rte 

Preisliſte gratis und franko. 


Herm. Severing, 
Neuenrade (Weſtfalen). 


Schneider. Kaufmann Tresselt. Chefredak⸗ 
eur Wiemann. 


Herzliche Bitte! 

In den nächſten Tagen werden 3 Mitglieder der 
Gemeinde ⸗Vertretung von St. Gertrud die von der 
Behörde für 1895/96 genehmigte Sammlung von Bei⸗ 
trügen zum Kirchbau auf der Laſtadie bei unſeren 
Mitbürgern beginnen. 

Die Gemeinde hat noch immer, wenn auch das 
Patronatsdrittel ihr gewährt, was wahrſcheinlich erſt 
vom Reichsgericht entſchieden werden muß, eine Anleihe 
von 50 —60000 Mark aufzunehmen, das bedeutet aber 
eine Erhöhung der Kirchenſteuer bis auf 20 Prozent 
der Einkommenſtener. 

Wir geben uns der Zuverficht hin, daß alle diejenigen, 
welche die Nothlage unſerer Gemeinde zu mindern und 
ein gutes Werk zu fördern bereit ſind, ihre werkthätige 
Liebe bewähren und nach beſten Kräften für unſeren 
Kirchbau beiſteuern werden, beſonders da es wohl all⸗ 
gemein anerkannt werden muß, daß eine Kirche mit 
ca. 800 Sitzplätzen für eine Gemeinde von etwa 12000 
Seelen kein überflüſſiger Prachtbau iſt. 

Alle Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths und der 
Gemeinde = Vertretung beſonders unſer Schatzmeiſter 
err Kaufmann A. Raeschke, Pladrinſtr. Za, 


Nur 12 monatl. aufeinanderfolg. u. je ein. am 
Ersten jeden Monats 


stattfindend, gross. Ziehungen, in welchen 
jed.'Serien-Loos ein. Treffer 


sicher erhält, Der Teilnehmer kann durch 
dieselb.v.d.in Treff.3M.500000,400000, 
4 300000 eto. zur Auszahlung gelangend. ca. | 


20 Millionen 


bisca.Mk.20000,15000,10000 etc. 
mindestens aber nicht ganz den halben garan- 
tirten Einsatz gewinnen. Prospekteu.Ziehungs- 
listen gratis, Jahresbeitrag f. alle12 Ziehungen 
Mk. 120.— oder pro Ziehung nur Mk. 10.—, die 
Hälfte_davon Mk. 5.—, ein Viertel M 2,80. An- 
meldungen bis spätestens den 28. juden Monats. 
Alleinige Zeichnungs-Stelle: Alois Bernhard, 


ommer-Ferien-Reise 
mach Palästina u. Grierhenland. 


Ausserordentlich billige Extrafahrt 
mit oesterr. Lloyd- Dampfer. 


Ab Wien: 8. Juli, — Reisedauer: 34 Tage. — Preis: M. 620 bis M. 800. 
Fahrgeld, Logis, Beköstigung und Führung im Preis enthalten. 
Spätester Anmeldetermin 1. Juni, — Prospekte gratis, 
＋ 
Karl Ri 


esel’s Reisekontor, Berlin, Königgrätzerstrasse 31. 


Hierdurch erlauben wir uns, die Herren | 
Dachpappen-Consumenten darauf aufmerl«“ 
sam zu machen, dass wir den 


Alleinverkauf 
unserer gesetzlich geschützten und staatlich 
eoncessionirten- ; 


Duresco-Pappe 


Herrn E. Grantzow, Zimmermeister, 


für Usedom u. Umgebung übertragen 
haben, Die mannigfachen Vorzüge unserer 
bewährten Dureseo- Pappe sind der- 
artig hervorragend, dass jeder Dach-Papp- 


Frankfurt a. Main. iz 


nd gern bereit, 1 De u Gabe a 1000 d II oy d b es 1 7 er 9 I 
egen zu nehmen. Zur Sammlung beauftragt fin =" obiger Firma sich nä und 
tbr g chen d. 11 5 B R E M E N. wird dieselbe jede Auskunft bereitwilligst 6 


u ihr dankenswerthes Anerbieten die Herren: Rentier 
ecken, Barbierherr Hensel, Rentier Schütz. 


Sonntag, den 19. Mai. 


ertheilen, 


Schnelldampferfahrten; 
Ka 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Gertrud. |, Wolliner Greif n. Swinemünde. Yon Bremen Dienlas und sanaa = Dachpappenfahrik 
Die Brockenſammlung der Abfahrt 5 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Nachm. Von Genua ben Neapel Yin Gibraltar BE 3 Steimdler cke Co. 
Anſtalt Bethel D. Misdroy nach Misdroy. e een 


bittet die Freunde der Armen und Elenden aufs herz⸗ Von Bremen einmal wöchentlich 
lichſte um portofreie Zuſendung der für ſie werthloſen, 
vielfach unter die Füße getretenen oder in den Ecken 
unbenutzt umherliegenden Dinge, die aber, von unſern 
Kranken geſammelt, ſortirt oder ausgebeſſert, noch einen 
Heinen Gewinn abwerfen. Es gehören dazu u. a. 
Zigarrenabſchnitte, Lumpen, Korken, Metalle, Laden⸗ 
bitter, Kleidungsſtücke, Bücher, Noten, Schriften, 
Zeitungen, Bilder u. ſ. w. Das ausführliche gedruckte 
Verzeichniß nebſt Berichten wird gern portofrei über⸗ 


Abfahrt 7 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Nachm. 
1. Platz 3 %, 2. Platz 1,50 % hin und zurück. 
J. F. Braeunlieh. 


indem ich auf Vorstehendes höfl. Bezug 
nehme, erlaube ich mir zu bemerken, dass 
ich von der Duresco-Pappe stets La- 
ger halte und Muster, sowie Prospecte jedem 
Interessenten gratis und franco zur Ver- 
fügung stehen. i 


H o cha e hte n d 


8 Extrafahrten 


nach Pölitz u. Meſſeuthin 


am Sonntag, den 19. Mai. mE 


"ap. e ihn, | 01. Kir A € | 
Bethel, Poſtſtation Gadderbaum, Bahnſtation 2 Uhr Nachts. 1 Uhr Morgens. Nähere Auskunſt ertheilt: ö N 7 | 
Bielefeld. Der Vorſland von Bethel. II. Von Stettin: Von Meſſenthin: \ E. Grant zou, 


Norddeutscher Lloyd, Bremen 


und 


Mattfeldt & Ericderichs, 


Stettin, Bollwerk 36 Ki 
Bad Elster, 


e ®_ ® 
Hönigwreich Sachsen. 

Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 
haltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder. Moorbäder von Eiſenmineral⸗, 
Moore, Electriſche und Fichtennadelextraktbäder. Dampfſitzbäder. Molken⸗, Kefir⸗Perſonal für 
b i von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 
in den Wald über. 5 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. a 

Frequenz 1894: 6900 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

„Täglich Concerte der Königlichen Badekaßpelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 
für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 5 5 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiels, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 
Electriſche Beleuchtung. 

Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 

Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 


Königliche Baddirection. 
Gothaer Lebensverſicherungsbank. 


(Aelteſte und größte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt.) 
Verſicherungsbeſtand am 1. März 1895: 676 ½ Millionen Mark. 
Ausgezahlte Verſicherungsſummen ſeit 1829: 269½ Millionen Mark. 
udwig dewald, | Jalkenwa 119. Telephon Nr. 385. 


V. Bodelschwingh, Paſtor. 9½ Uhr Vormittags. 
1½ Uhr Nachmittags. 7 Uhr Abends. 
8½ Uhr Abends. 10 Uhr Abends. 
Die von Pölitz gelöſten Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſeuthiner Touren. 
Bei ungünſtiger Witterung finden die Vormittags⸗ 


Touren von und nach Messenthin auf Pölitz ſtatt. 
Oscar Henckel. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 
bermittelſt nachſtehender hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Copen 
hagen, Christlanla SD. „C. P. A. Koch“ 
und „M. G. Melchior“ jeden Sonntag und Mittwoch, 

1½ Uhr Nachmittags. 

Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Dienſtag und Freitag 1½ Uhr Nachmittags. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 

ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 


Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 
Gustav Metzler. = 


Holzveranda mit Glas- 
dach in Eiſenkonſtruktion zum 
Abbruch zu verkaufen 


Breiteſtr. 13, Contor. 


Ein faſt neuer Reiſekorb ſteht billig zum Verkauf 
Johannisstr. 3, Hof part. links. 


11 Uhr Vormittags. Zimmermeister, 


nn 8 


. 2 
Ungegypſten Natur⸗Apfelwe es 30 

Johannes bee 0 
Chr, Ludw. Bieflen, 

Mittwochſtr. 10,1 Tr. 


2 


Adolf Oster, 
Mors 2. Nl. Ul, 


versend. seine gediegenen, reellen Stoffe, 
Speeialität: 


„Gheviotstoffe“ 


zu feinen, modernen Anzügen und Pa- 
letots, direct an Private. 
Muster frei! 

Tausende Anerkennungen zum Theil 
aus den allerhöchsten Kreisen, — Feinste 
Referenzen aus fast jeder Stadt Deutsch- 
lands. 


stärkstes natürliches arsen- u. eisen- 
haltiges Mineralwasser ; 

empfohlen von ersten medicinischen Autoritäten 

und anzuwenden bei ärztl, Vorschrift bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- 

u Frauenleiden, Malaria etc. N 

Die Trinkeur wird das g. Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen 


| empfiehlt 


8 8 und Apotheken. Be 
7 1 .. 2 a 
Bad Roncegno (Südtirol) 
/ 3Stunden v. Trient entfernt, Mineral-, Schlamm-, 
Dampfbäder, vollständige Kaltwassereur. 
Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. 
Seehöhe 535 m. Windgeschützte herrliche Lage, 
würzige, vollständig staubfreie, trockene Luft, 
constante Temperatur 18220, Curhaus ersten 
Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wunder- 
‘schöne Aussicht auf die Dolomiten, 200 Fremden- 
zimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon, Ueberall 
elektrische Beleuchtung. Curmusik, Lawn-Tennis, 
Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, Saison 
Mai- Oktober. Prospekte und Auskünfte von der 
Bade- Direktion in Roncegno. 


Sanitäts-Colonne. 


Am Sonntag, den 19. d. Mts., Nachm. 2½ Uhr: 
Appeli für ſämtliche Mitglieder in der Turnhalle, 
Fichteſtraße 3 


P T — 
Große Singer⸗Maſchine iſt zu verkaufen 
Grabow, Langeſtraße 54 part. links. 


Berir 


— — 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


9 Stuben, Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 


lte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
5 9 m ind. Saal mit Balkon oder 

getheilt in 4 u. 5 

berm. Kein Hinterhaus. 


i Ss Stuben. 
Birken⸗Allee 41,1 Tr., Centralheizung. 


N « Räume m. : - j lim Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. ; De: 
J a ringen DA Bl. o Skine Write, |Rube güde un Zub. hn 
a — äährlich 700 % Näheres Neueſtr. 55, Grabow, 2 Stuben, Küche und Bachariasgan a nen One 5 trock elle I of. ät 4 ne EN 17 8 
1 Stuben. 5 5 / Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 1709 l. ! 8 eee Könſg Alber ftr. 28. Nh. bei ending. 700 10. Näh. daſelbſt 2 Tr. 


Gismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Okt. 


gr. Balkon, Gartenbtzg., ebentl. Stall., 1. 
6 Stuben. 


Wohnungen v. 6 Zim 

Aupnſtaplatz 3, l Gena 
Deutſcheſtr. 64, N. Pölitzerſtr., herrſch.( Wohn. 
b. 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. 
Karlſtr.⸗Ecke, Wilſelmſtr. 17, 


Zu melden 1 Tr. r. Philippſtr. 74, Ul r. 
Petrihofſtr. 5, 1. Gig, eleg. Räume m. r. Zub., Pionierſtr. 63, 4 © 5 
„ Prutzſtr. 8, mit Badeſtbh., 1. Juli od. ſpäter 


Balkon ꝛc. ſofort oder ſpäter billig zu 


verm. 


Näheres beim Vizewirth Köhler. 


Kronprinzenſtr. 18, Wohnungen v. 4 . 
Zimmern per 1. Ott. zu Die Wohnung Lindenſtr. 25 


(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 


daſelbſt 2 Tr. 


„ uebſt Zub. 
tuben. 


Preis 640% 


Roſengarten 62,2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 
Turner⸗ n. Bogislapſtr.⸗Ecke 52, p., 1. 10. herrſch. 
Eckwhn. m. Boſt., Erk, v. Nbnr. E. Turnerſtr. p. 


8 Stuben. 


Nähe p. r. Bäckerbergſtr. 40,3 Tr. m. Kab., z. 1. Juni o. ſpät. 


herrſch., Bader Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub. 


1. Etage 


u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. I. Deutſcheſtr 19 
Ap. 1. Okt. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, 2 u. 3 Tr., find 2 Wohn. v. 5 Zim. J 


Zub. u. Gartenben. ſof. od. z. 1. Okt. zu verm. 
Birkenallee 20, p., m. Vorg. 1.10. Näh. Hof part. r. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 

Wohn. v. 5 Zim. ſof. b. ſp. 3. b. N. dal. 4 Tr. 
Bellevueſtr. 61, part. (am Berl. Thor), 


Wohn, v. 5 Zim. nebſt reichl. Zub. p. 1. Oft. | Kronenhofſtr. 30, 1 


Eliſabethſtr. 10, Prt.⸗Wohn., Zub., Grtbn. ff.. ſp. 
Hohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn. v. 5 Zim., 
Ball, Möchſt. Badeſt. r. Jub., 1. Okt. N. v. l. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, ſehr ger, m. all. Zub., 1. Okt. 
Kronenhofſtr. 21. 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort. 
indenſtr. 26, Part.⸗Wohn. m. Best, ſogl o. ſpät. 
Pblitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 


vermiethen. König⸗Albertſtr. 46, frdl. Seitenw. Z. m. Kell. I. Comtoi f 8 
4 Stuben. Saufierſt. 10. Näh. Burſcherſtr. 45 b. Kruger. König⸗Alberkſtr. 39, jofort ob. J. 6. N. l. e Vermiethungs- Anzeigen \ | 
Unguſtaſtr. 3 z. 1. Okt. 4 St. un reichl. Zub. Taubenſtr. 1, Vrdh. 3 St. Nich, Entr. Kloſ, u. Königsplatz 4, frol Wohn. Oth., ſof, Pr. 15% Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir. Vermiethungs-Aweigen. iſt der größere, tiefgehende Laden m. 


Albrechtſtr. 8, 3 Tr., mit Badeſt., 1. 10. 
Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 


Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. Grohe Laſtadie 47 iſt eine Wohnung von 0 „Wilhelmftr. 1,2 St., Kab. ch. Kloſ., Zb. 1.7. Nep. Seh 4 we 
-fofort auch fpäter zu verntiethen, 2 Stuben. Stube, Kammer, Küche zu vermietben, Lagerräume. 7 Kirchenſtr.? Wohn a 10 en Küche und Zubehör zum 1. Oktober d. Js 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 4—5 Zim. Neueſtr. db, Grabow. m. Waſſerltg. 10-15% Auguſtaſtr. 3, große gut vent Kellerei, paſſ. ———— : Au miethsfrei. 


3 Stuben u. reichl. 


Zub. 


Fichteſtr. 11, 3 Stuben m. Zub. z. 1. Juli. 
rauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn. von 


3. 1. 6. zu verm. 


Gieſebrechtſtr. 9, p., m. Kab., Bdſt. u. r. Zub., 1.10. 


Grenzſtr. 12 u. 13, part., 2 Tr., m. Entr. u. Zub. 


(ren.), Sof. o. ſpät. zu verm. Näh. 12, 1 Tr. r. 


1 herrſch. Kronprinzenſtr.9, Ecke Preußiſcheſtr. m. Zub. 1.7. 
Tr., m. Kab., fof. od. ſpät. 


König⸗Albertſtr. 28, 3. 1. Juli, Preis 30 44 

Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 

Lindenſtr. 1, 2 Tr. Wohnung von 3 Zim. 
ſofort oder 1. Juli. Näh. part. l. 


Grabow, Langer. 75 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben billig zu 


Zub., z. 1. 


Juni. Pr. 27% 


Näh. part. r. 


Unierwiek13, m. Küche, Entr., Kloſet, Kam., 1. Okt. 
Unterwiek 14, Wohn. v. 3 Stb u. Zub. z. 1. Juli. 


Frauenſtr. 50, 4—5 St. u. Zub. z. 1. Juli od. 1. Okt. Bellebueſtr. 14, m. Zub., Waſſerb., lot, fof. o. ſpät. 


König⸗Albertſtr 39, mit reichl Zubehör, Bellevueſtr. 39, Vrdh., m. Zub. 
umſtändeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. Näh. I I. Bogislapſtr. 42, Vrdlo. m. Z 


König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 
4 u. 5 Stuben m. Balk., Badeſt., ſof. od. ſpät. 


Hirkenallee 29 


u 


ſogl o. ſpät., Grtnb. 
0.3. 1.6.Näh. Tr. r. 
2 St. u. Küche, billig, 


1 ſofort. Näh. part. 


König⸗Albertſtr. 46, herrſch. ſogl. o. Ipät. Z m Kl. Bogislavſtr. 4, freundl. Hinte 


Grabalu, Sindeuſtr.50 a,. Jb. u. St. WIr. f. .. h. Charluttenſtr. 3 25 % N 


w., ſogl. od. ſpät. 
jäh. 2 Tr. 


x 


Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn, v. 2 Stuben. 
FJalkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Gieſebrechtſtr. 3, Stfl, II, Küche, Kloſet, ſof o. Ip. 
Hünerbeinerſtr.6, 2 St. K., Zb. 1. Juni. N.i.Ld. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Königsplatz 4,1, frdl. helle Wohn., Pr. 18. %, Hth. 
König⸗Albertſtr. 33, Sth. m. Zb. z. J. Juni o. Juli. 
Laſtadie 100, 2 Stb. in. Zub. z. 1. Juli mthsfr. 


Oberwiek 43, frdl. Wohnung von 2 Stuben. 
Petrihofſtr. 7, 2 gr. Stuben, Kab., Entree 
Klos. u. Zub., vollſt. renov. ſogl. od. ſpät 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Ob. Roſengarten 17, Wohnung für 25 4 
Saunierſtr. 11, 2 Stuben u. Kiiche im Vorderh. 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Juni. 
Wilhelmſtr. 14, m. Kb., Kch. u. Zub., 1.6. N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 60, Stube, Kam., Küche. E. Stier, 
Bellepneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ.„ſof. o, ſpät. 
Bogislavſtr 36, Seitenfl. Sonnenſ., p. 1. Juni. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Wohnung v. 
Stube, Kam. Küche z. 1. Juni zu verm. 
Bismarckſtr. 13, Stube, Kammer, Küche. 
Falkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 
Fortpreußen 9, Wohn. m. Zub. z. 1. Junif. 7,50% 
Fuhrſtr. 18, 2 Tr., frdl. Erkerwohn. zu verm. 
Fortpreußen 17, Stube und 
Küche zu vermiethen. 
Jalkenwalderſtr. 29, St, Kam., Küche f. 15 % 
Fuhrſtr. 19/20 iſt eine Hinterwohn, zu verm. 
Frauenſtr. 51, Stube, Kam., Küche z. 1. 6. 
Fuhrſtr. 23, Pr. 14%, 1. Juni. ſof, Mäh. Other. 
Hohenzollernſtr. 73 und Philippſtr. 72, ſofori. 
Hagenſtr. 3, v. 2 Tr., St., Kam., Küche z. 1. Juni. 


König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Kloſterhof 18, 4 Tr., 1. Inni, 10 44 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 


Oberwiek 15, m. Kloſ., Wſſrl.u. Zub. ſof o ſpät. 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Phillppſtr. 80, Stube, Kammer, Küche. 
Pafadeplatz 36, Hof, Wohn. von Stube, Kam., 
che z. 1. Juui zu verm. Näheres b. Wirth. 
Philippſtr. 71, Stube, Kammer u. Küche. 
Roſengarten 87, Stb,, Kam, Küche, 1 Tr., ſof. 


* 


Stoltingſtr. 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ir. 
e 16, Sue e 12.44 
al. kl. Wohnung mit Kochgelaß für 6 4 
Stoltingſtr. 92. 0 5 5 
Saunierſtr. 11, Stube, Kammer, Küche. 
Turnerſtr. 43, St., heizb. Kam., Küche, Klof. 
3.1. Juni zu verm. Zu erfr. Vorderh. part. J. 


1 Stube. 


Bäckerbergſtr. 40, p., Stb. u. Kch., 1. Juni o. ſpät. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche z. 1.6. Näh. 1 . l. 
Gr. Laſtadie 85, gr. Stube m. Kochgelaß u. Kam. 
Philippſtr. 72, Hof 1 Tr., z. 1. 6. Näh. daf r. 
Roſengarten 38, 1 Tr., leeres Zim. zu verm 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Kellerwohnungen. 
Birkenallee 20, gr. Kll. f. N. Hohenzolleruſt. 73, III 
Bellepueſtr. 29, Stb., Kam, Sch. u. v., 14.94, 1.6. 
Bogislapſtr. 4, Keller ſogleich oder ſpäter. 
Fuhrſtr. 19/20 iſt ein Wohnkeller zu verm. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. 


Möblirte Stu len. 


O erwiek 64, r., möbl. Zint, ſogl. od. ſpät 
Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. r., iſt ein lalberes 
gut möbl. Zimmer — vollſtändig un 
Eingang — per 1. Juni zu verm. 


Läden. 
Beutlerſtraßße 2, 
1. Oktober auch früher. 
Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. 
Mönchenſtr. 39, Laden, worin eine Goldſchmiede 
betrieben wird, zum 1. Oktober zu verm 


Geſchäftslokale. 


5 1 
König⸗Albertſtr. 39, Geichäftzo.Sagerk.,jof.o.ip | Tpäter zu verm. Apfel⸗Allee 33. Näh. dal, II. 


für Weinhandl., ſogl. od, ſpät. zu verm. 
alkenwalderſtr. 31. Nah. Falken walderſtr. 135. 


roßer Laden zum Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll & Hügel. 


Werkſtätten. 


helle, trockene Kellerei, 


Kronprinzenſtraße 18, Werkſtätte ſofort oder 


iſt eine kl. Wohnung zu verm. 

Die Wohnung Lindenſtr. 28 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., if 
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 


Wilhelmſtr. 13, St, Kam. Kch. Nh. b. Haase 


Jorlpreußen 17 


= 


ſpäter billig zu vermiethen. Näheres beim 
Vicewirth Köhlen. 


Grabow, Burgſtr. 5 ift eine frdl. Wohn. . 
Stube, Kam, Küche zum 1. Juni zu verm. 


Schulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. 


Grabow a. O., Burgſtr. 4 it eine kleine 
Wohnung zu vermiethen. a 


Bergſtr. 4, 1 Tr, Stube, Kammer, Küche, 
monatl. 14 %, zum 1. Juni zu verm. 


Näh, bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 
ſtraße 21. 


Handelskeller. 


Gr. S chanze 6, Lei &5 3. 1. Jun. 


Gr. Nitterfir. 4, Hofwohnung an orden. 
Leute zu vermiethen. 


Hof, 1 Stb. u. Kab. 


Näheres 1 Tr. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. e. 
Frauenſtr. 50, Wohn⸗ oder Handelskeller. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. Ir. 
Lindenſtr. 26, Handelskeller n. Wohn. z. 1. Juni 
Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werk. 


Stallungen. 


genirter Cliſabethſtr. 19, gr, Kellerei, Pferdeſtall u. Rem. 


Hohenzollernſtr. 12, Pferdeſtall ſogl. od. ſpät. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, for. od ſpäter 


Mittwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben und 
Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 


20. Leule f.g. Wohn. a. Penſion Hagenſtr. 4 p. 
1 ordl. Mann findet frdl. Schlafſtelle bei 
Wittwe Schmidt, Breiteſtr. 20, H. II. 


It. Stb. p. f. Schneid. . v. Schulſtr. 2 N. 1 


Stialsen. 


Weitere 


Eine Wohn. von 5 Zim., Badeſt. u. reichl. Zub., 
Tr., auf Wunſch mit ſchönem Garten, ſof. od. 


Loniſenſtr. 1115, 5 | 


ohenzollernſir. 2, Lager 0. Werkſt, fogl.N.p, heſtehend aus 6 Zimmern, Badeſtube und 


König⸗Albertſtr. 39, ſof, od. ſpät. Näh. 1 Dr. l. 


Kronenhofſtr. 6, r. Kell. Räucherk. Eisl, Waſferl. bewohnt, per 1. Oktober zu verm. Näheres 
Stoltingite. 92, Lagerleller oder Wertitatt, daſelblt bei Louis Sternberg. ui 


Schulzenſtr. 17 


Zubehör, ſeit 6 Jahren v. Herrn Dr. Schultz 


Apfel Alte 18, St, K., ch, Wfl f. 114.100 


Ein zweſfenſtr. leeres Zimmer zu vermietheit 


1 Schaufenſter, durch Treppe in Verb. m. de 


einfenſtr. kl. Hinterſtb., Kabinet, Speiſekaut. 
Zu erfragen beim Wirth 1 Treppe. 


Eine Sommerwohnug von 4—5 Stuben 
t Garten benutzung geındt. Offerten su 
F. F. an die Expedition d. Bl. erbeten. 


Mönchenſtr. 39, 1 Tr. 
Lokale. 


Kl. Domſtr. 13 | 


Etage, beit. aus 1 Vorderſtb., 2 Hinterſth. 


Miethisgesuche. 


N 


Peter Othelo von Miſourt. 


gewann mein ganzes Herz.“ 


TTT 


merkte ich, daß Morriſon eine ſeltene Zuneigung 


helfen, find dringend erwünſcht. 


Verlobt: Fräul. Ida Groth mit Herrn Adol 


Nachh. Ordination: Herr Generalſuperintend. D. Pötter.) 


5 Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
= Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 


Herr Paſtor 


Erzühlung von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


5¹. 


„Mary fuhr fort; „Laß mich ſchweigen von 
ber Behandlung, welche ich von der Tochter, dieſem 
benbild der böſen Mutter, zu erdulden gehabt, 
ch habe Uebermenſchliches ertragen müſſen. Morriſon 
ein Schwächling; nur die Liebe zu mir gab 
n den Muth, ſeiner Tochter entgegenzutreten. 
ein Plan war, ihn arm und elend zu machen.“ 
„So hätteſt Du ſeine Hand angenommen?“ 
fragte Hannibal leiſe. 

„Ja, mein Freund,“ verſetzte ſie freimüthig, „ich 
war entſchloſſen dazu, doch verlangte ich, daß er 
eine Beſitzungen verkaufen und mit mir nach dem 

orden ziehen ſollte. Da erſchienſt Du mit dem 

reunde und von dieſer Stunde an war mein 
utſchluß erſchüttert. Dein freimüthiges Auftreten 


„Erging es mir, dem alten Weiberfeind, doch 
fich beſſer,“ bemerkte Hannibal, ſie zärtlich an 

ch drückend. | 

„Als Du Iames-Halt heimlich verlaſſen hatteſt,“ 
fuhr Mary fort. — 

„Auf Deinen Antrieb,“ ſchaltete Hannibal halb 
vorwurfsvoll ein. 

„Weil Dein Leben in Gefahr war, — da be⸗ 


ür Deinen Freund gefaßt hatte und ſich mit Heim⸗ 
ichkeiten umhertrug. Es fiel mir nicht ſchwer, 
dieſelben aus ſeinem eigenen Munde zu erfahren; 
Dein Freund ſollte nach Miſſouri reiſen, um in 
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deinem Auſtrage die dortigen reichen Beſitzu 
zu verkaufen. U e d a 
Harry Harcourt, deſſen Eiferſucht er erregt, abge⸗ 


Iunterwegs wurde derſelbe von 


fangen und zum Sklaven gemacht.“ 

„Und dieſen Schuft hat er freigelaſſen?“ rief 
Hannibal empört. E j 

„Rechte nicht mit ihm, da ich, durch Dich 
bezwungen, das Beiſpiel feiger Schwäche ihm ges 
geben. O, ich war recht elend in jener Zeit! — 
Dann kehrteſt Du wieder, und ich floh nach New⸗ 
Orleans, um mit Dir nach St. Louis zu gehen, 
da mittlerweile der Krieg ausgebrochen und Mor⸗ 
riſon mich zu einem Entſchluſſe drängte. Der 
Krieg, ſo hoffte ich, würde meine Rache in ander 
rer Weiſe fördern. Du wurdeſt als Spion ver⸗ 
haftet und ich mußte entweder zurück nach James⸗ 
Hall, zwelches ich im Einverſtändniß mit Morriſon 
verlaſſen hatte, um, wie er wähnte, vor Deiner 
Nachſtellung mich zu ſichern, wie ich dem Leicht⸗ 
gläubigen eingeredet, oder allein nach St. Louis 
zu gehen, bevor der Krieg jede Flucht verhinderte. 
Ich hatte mich mit hinreichenden Mitteln verſehen 
und beſchloß, in Männerkleidung mich dem deut⸗ 
ſchen Regiment unter Oberſt Siegel anzuſchließen, 
da ich vorausſetzen durfte, daß der eine oder der 
andere von Euch, falls er die Sklavenſtaaten ver⸗ 
laſſen könnte, ſich hierher wenden würde. So ent⸗ 
deckte ich Deinen Freund, der ſich den Namen 
„Mohr“ beigelegt und unter dem Namen „Othello 
von Miſſouri“ bekannt und berühmt geworden. 
Er erkannte mich nicht, doch wurde ich dem Oberſt 
bald unentbehrlich, da ich durch meine genaue 
Kenntniß der Gegend ihm manchen Dienſt zu 
leiſten vermochte. Meine Hoffnung, daß die Miſ⸗ 
ſouri⸗Armee im Fluge die Feinde vor ſich herjagen 
und Louiſiana erobern werde, erfüllte ſich nicht, 


u II g. 


Noch tiefgebeugt von dem schweren Verlust, der uns durch den jähen Tod unseres x 


heissgeliebten, unvergesslichen Gatten und Vaters, 


Tabrikdirektors August Lentz, 


betroffen hat, drängt es uns, allen denen, die dem theuren Eutschlaſenen das letzte Geleit 
gegeben und durch herrliche Blnmenspenden auch in der Ferne seiner gedacht haben, unseren 
herzlichsten Dank auszusprechen, Insbesondere danken wir Herrn Prediger Fischer für 
die trostreichen Worte am Sarge des geliebten Todten, sowie den beiden Freunden, Herrn 
Schulrath Krosta (Stettin) und Herrn Landtags-Abgeordneten Brömel, die es sich nicht 
haben nehmen lassen, dem Dahingegangenen einige Worte der Liebe und Achtung zu widmen, 
Henriette Lentz, geb, Frick, 
Margarethe Lentz. 


Berlin, den 16. Mai 1895. 
Bellevuestrasse 11. 


Miſſionen, um der Noth zu 


Die Expedition dieſes Blattes 
Wm, Gaben, banfend an, 


Familien⸗Anzeigen aus auderen Zeitungen. 
Scholl [Swinemünde⸗ Bremerhaven]. 

Geſtorben: Herr Heinrich Wartenberg [Swinc⸗ 
münde]. Herr Ferdinand Haaſe [Wolgaſtl. Her 
Friedrich Kruckenberg [Paſewalk]l. Herr Wilh. Grüß 


macher [Schwendtl. Frau Friederike Schulz geb 
omplun [Cöslin!]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 19. Mai (Rogate). 
at loßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nachm. 3 Uhr Verſammlung der confirmirten Jüng⸗ 
linge im Pfarrhauſe gr. Ritterſtr. 3: Herr Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. g 
Jakobi⸗Kirche: 


(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl) 


en 8 Prediger Dr, Scipio um 2 Uhr. 


err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 


Herr Prediger Dr. Scipio um 9 Uhr. 


(Militärgottesdienſt.) 
er Prediger Silex um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


2 Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 2 Uhr. Ir. A 6 5: 8 
Berſammlung der eingeſegneten Söhne um 4 Uhr, der Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, berſendet zu 


Töchter um 5 Uhr, im Pfarrhauſe v. 
Br Peter» und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 8 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Reuſtadt Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 
Herr Paſtor Weiker aus Cammin um 4 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr 
Herr Prediger Liebig. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 


St. Gertrud. 


. Herr Vikar Berg um 10 Uhr. 


Veringerſtr. 77, part. r.: 
Um 2 Uhr Kindergotfesdienſt: Herr Stadtmiſſtonar Blank. 


Sbonntog, Dienstag u. Mittwoch Abends hr Bibelſtunde: 


Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Inther⸗Kirche (Oberwiel): 
r Pi Redlin um 10 Uhr. 5 
Nacht. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


en Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 


Sch 
Herr Paſtor Hünefeld um 


„„ Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
! Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend 
: ; Nemitz (Schulhaus): i 
Herr Prediger Wendlandt um 10 Uhr. f 
: Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10 ½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kuack um 2¼ Uhr 
N Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2 ½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow) 
Ber: Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
err Prediger Sul um 2½ u ö 
5 ommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
chenne: 
1 5 Uhr. 
arzow: 
Herr Paſtor Hünefeld um 1 lr. 


‚Mac, 3 u. Abends 8 Uhr: Herr Prediger Haucke 


gomtan u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
erſammlung im Coucerthaus (Auguſtaſtr. 48, 3 Tr., 
Gingang 
| Grams, Evangeliſt. 


21.1 —— —— —— — —— — — 
Prof Dr. Sorhlers Milchtocher, nen, billig zu 
berkaufen 


Kobenzolleruſtr. 70, 1 Tr. U. 


In Oſtafrika iſt in den 
Miſſionsgebieten durch die Heu⸗ 
ſchreckenplage große Hungers⸗ 
noth eingetreten. Gaben für die 


des 


Frau Weyer, Hebeamme, beſte Referenzen von 
lerzten und Geiſtlichen, eröffnet am 1. Juni in 
Friedenau, 15 Min. von Berlin, Albeſtr. 20, part., 
Privat⸗Entbindungs⸗Juſtitut. Diskretion garau⸗ 
tirt, ſchöner ungenirter Aufenthalt, Vorgarten, Bad. 
Anmeldungen ſofort erbeten. 

Fran Weyer, Albeſtr. 20, part. I 


winne werden nur an den Wochen⸗ 
tagen Vormittags von 10 — 12 und 
Nachmittags von 4 — 6 Uhr 
Ausſtellungsplatze ausgegeben. 


Comitee 


des Stettiner Pferdemarkles. 


Wohlſchmeck. Räucherflundern, 
5 Grüne Flundern ü 
i Eisverpackung verſendet gegen Nachnahme 


7 stiche dlu 65 
Franz Pagel. Steine 


Woll ſäcke, N 
Wollband, 
Sommerpferdedecken, 
Marquiſendrellf, glatt u. geſtreift, 


Waſſerdichtes Jegeltunch 


zu Sommerzelten und Plänen 
offerirt zu Fabrikpreiſen 5 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1, 
Stettin. 


. 


60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 

9 Pfund an zollfrei N N 
Ferd. Rahmstorfl, 

Ottensen bei Hamburg. 


N ges: 
Fasshänhne 
in allen Größen, mit und ohne Korkeinlage, aus beiten 
Pflaumenbaumholz, in prompteſter Ausführung zu 
billigen Preiſen. ; 


100 Stück gewöhnliche Faßhähne ſortirt liefere zu 


nur 13,15 46 


Johann Sammet, 
Krahnen⸗Fabrikant, 
Düdinghauſen, Bolt Medebach (Weſtf.). 
Führungsbügel für Schub- 
machermeſſer 
D. N. G. M. 39 226. 

Durch dieſe Vorrichtung iſt das Ausgleiten des 
Meſſers beim Beſchneiden der Sohlen und Flecken 
unmöglich, ſomit jede Beſchädigung des Oberleders 
oder Verwundung der Finger abſolut ausgeſchloſſen. 


Die Koſten werden in einem Tage an Zeit geipart.f — * 


Jedermann ſollte ſeinen Schuhmacher hierauf aufmerk⸗ 


ſam machen. Preis per Stück 80 Pf. franko. & 
Johannes Borchardt, Schlawe i. P. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtr. A, 


empfiehlt ſein großes Uhrenlager 
beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 
. billigen Preiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 e u. ſilberne Uhren mit Gold⸗ 
rand v. 14 96 aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberue Remontoir-Uhren für 
Herren von 45 %. an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 80 % 
b Als beſonders effektvolles Geſchenk 

® habe ich einen großen Poſten 14 Kar 
gold. Damen⸗Uhren in herrlichen Dekorationen auf 30 bis 
36 96 herabgeſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon 
wie kunſtvolle Gravirung u. Emaille⸗Malerei ꝛc. vertreten. 
Hieran ſchließen ſich goldene Damen- und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36 bis 300 % Schwere 
goldene Präeiſions⸗Herren⸗ Uhren (Genfer⸗ und 
Hlashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
der gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. Ratenzahlung geſtatte. 


Eine Wohltha 


für ſchwitzende 
u. empfindliche 
Füße! 


e u, 
4. Shin). — Jedermaun it frembiian] Mnentbehrlich beim Marſchiren 
ind Wagner's waſehbare Badeſchwamm⸗ 


Schwelßſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzütliche ärztliche Atteſte 
105 e eee grauen 49. 


i en und meine Ungeduld flegerte ſich lr verzehrenden 


8 kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 


l auſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumgtismus, Frauenkraukheiten. 
Friedrich⸗Wilhelmsbad, Sohannisbad, Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung 18—36 Mark 


ſ Thale am Harz 


Die in unſerer Lotterie gezogenen Ge | 


auf dem 


blk“ 


Unruhe. 4 
Endlich gerieth ich auf den Gedanken, meine Tod⸗ 
feinde hierher zu locken. Ich traf einen Sklaven, 
der zu dieſer Pflanzung gehört, und durch Zufall 
hier zurückgeblieken war. Es war ein alter Mann, 
der nur ein Glück kannte, in der Sklaverei des 
Herrn Morriſon zu leben und zu ſterben. Dieſen 
verſah ich mit Geld und Legitimationspapieren, 
wofür er mir einige unverfängliche mit verſtellter 
Hand geſchriebene Briefe beſorgen ſollte. Der Alte 
ſchwur es mir mit ſeinem heiligſten Eid und er 
hat denſelben gehalten. Ich ſchrieb an Morriſon, 
daß Mary Jones in Kingsville, ſo heißt die Be⸗ 
ſitzung, todtkrank darniederliege und ihn ſtündlich 
erwarte. — Weiter an Harry Harcourt, daß Mor⸗ 
riſon in allernächſter Zeit Louiſiang heimlich ver⸗ 
laſſen werde, um ſich nach Kingsville in Miſſouri 
zu begeben und hier ſeine Hochzeit mit Mary Jo⸗ 
nes zu feiern, daß zu dieſer Feier wahrſcheinlich 
ein gewiſſer deutſcher Nigger, welcher in Harcourt⸗ 
ville der Sklavenpeitſche entronnen, ſich ſtellen 
werde und Harcourt hierzu eingeladen ſei, falls er 
den Muth beſitze, ſeine gefährlichſten Feinde mit 
einem Schlage aus der Welt zu räumen. Es 
wäre nebenbei eine patriotiſche That, da Kingsvilleſ M 
zum Hauptquartier des Generals der Nordarme⸗ 
auserſehen ſei. Im Keller ſei mit Leichtigkeit eine 
Mine zu legen ꝛc. Dieſe beiden Briefe thaten ihre 
Wirkung. Morriſon kam, woran ich nicht gezwei⸗ 
felt, daß aber auch Harcourt in Begleitung jener 
Offiziere und Mannſchaften erſchien, ja, daß auch 
Du dahin eskortirt wurdeſt, überraſchte mich 
ſehr, da die Wahrſcheinlichkeit einer Falle fo 
nahe lag.“ f ; 
„Hm, die Herren hatten ſich vorgeſehen,“ 


Bad Polzin, 


Baron, uns beide, ‚meinen Freund und mich, recht 
ſicher bei Seite zu bringen, da unſer Daſein ihm 
die Ruhe raubte; ebenſo mochte es dem Sir Har⸗ 
court ergehen. Genug, ein Befehl des Gouverneurs 
von New⸗Orleans überlieferte mich einer Eskorte, 


und ſo ſpielte ich dem Othello einen Zettel in die 


ver⸗ 


Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ 
tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen. 
„Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur⸗ 
ort. Starke Eiſenſduerlinge, Trinkquelle, ſehr 
ai 


Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 


Badehäuſer: Marienbad, 
wöchentlich. 


6. Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Rlesel's Reiſe⸗ 


kontor, Berlin. 


au Großarligkeit in Bezug auf wildromantiſche Naturſchönheit unzweifelhaft bevorzugteſter 
Ort des ganzen Harzgebirges, am Eingange des einzig in ſeiner Art bewundernswerth 
daſtehenden, von den beiden gigantiſchen Höhen Hexentanzplatz und Roßtrappe begrenzten Bodethals 
gelegen. Als Hauptſehenswürdigkeit des ganzen Harzes wird Thale nicht nur von jeher von allen 
Touriſten gerühmt, ſondern es eignet ſich auch mit Rückſicht auf die unmittelbare Nähe der prächtigſten, 
mit zahlreichen und wohlgepflegten Promenadenwegen durchzogenen Laub⸗ und Nadelwälder als Luft⸗ 
curort zu längerem Aufenthalt. 5 
Natürliche Soolqnuelle des Hubertusbades, Fichtennadel⸗ und Sturzbäder, 
Gelegenheit zu Waſſer⸗ und elektriſchen Curen. Günſtigſter Centralpunkt für Ausflüge nach 
allen Richtungen des Harzes. Zahlreiche, den verſchiedenſten Inſprüchen genügende, Hotels und 
Privatwohnungen. Geregeltes Fuhrweſen. Poſt und Telegraph. Endſtation der Magdeburg⸗Halber⸗ 
ſtädter Eiſenbahn. Proſpecte unentgeltlich. rer 28 SER Et ee 22 


Der Verſchönerungsverein. 


= N i 
ö © 7 
Bad Suderode am Harz 

Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 

Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
walde, Mittelpunkt ſämtlicher Harzpartieen. Bewährte Soolquelle. Mediziniſche Bäder aller Art. Electricität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 
1893 Gebirags⸗Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Badeärzte Dr. Weihl, 
Dr. Wallstab, Dr. Pelizaeus, letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. Prospekte 
und nähere Auskunft durch die 


+ 


Bade Verwaltun 


Unter —— Naters te Sr. NMajes 1 2 90 000 — 90.000 15 
ET 1 a 30000 = 30 000 S 5, 

IX. Marienburger 1 a 15 000 = 15 000 8 — 

- BR 2 2 3 6000 = 12 000 5 5 

L 14 5 5 a 3 000 = 15000 9% 
Geid-Lotterile 

5 5 ; | 50 2 600 = 30000 S. 8 
Ziehung am 21. u. 22. Juni 1885. 10. 800 30000 ** 
Toose zum Planpreise a 3 M. (Porto und Gewinnliste 4900 2 1129 = 9 909 8. 
30 Pf. extra) empfiehlt und versendet das Generäl-Debit 1000 3 30 30 000 28 
Carl Heintze, „1000 » __15 = 15000 && 
Berlin W., Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 3372 Gewinne = 375 000 9 5 


Bestellungen anf Loose werden anf Wunsch unter Nachnahme ausreführt 
re 8 9 5 ER 9 a3 EEE ERBE 


Empfehlenswerther 


Vereine! Sommer⸗ Ausflug Toukiſten! 


nach Schwedt! nach Schwedt! nach Schwedt! 


— Herrliches Oderthal. — Eldorado für Angler. Dampfer⸗Fahrten. Park Monplaiſir. — 
Königliches Schloß nebſt Schloßgarten. — Thal der Liebe. — Führer ſtehen zu Dienſten. — 

— Auch angenehmer dauernder Aufenthalt. — Voll⸗Gymugſium. — Höhere Töchterſchulen. — 
Wegen näherer Auskunft wende man ſich an den „Bürger⸗Verein“ zu Schwedt. 


FON 


Natürliches kohlensaures Nineral-Tafel 


16 goldene Medaillen 


-Wasser ersten Ranges. 
.s ? Grossherzogl. Badischer 
und erste Preise. Weith rühmt! ; Hof ieferant. 
Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art, 


Haupt-Depot für Pommern, Ost- urd Westpreussen: 
Neubauer & Wilke, vorm.: W. Zernotitzky, Elisabethstrasse 


| 


4 


i 
ae, 2 
Mien 1894. — Abermals ‚Goldene Medaille, 
18 meueFacons porös-wasserdichte, echte 


Damen-Loden-Oostumes 


a db 24 bis & Kb 75. — Modelle gesetzl. geschützt. 


Bayerische u. Tyroler Rein-Schafwollen 
porös- wasserdichte 


Echte lioden-Stoffe au I. 51. 


bis meter 6.50 Pf. 140/130 ctm. breit, für 
Damen- und Herren- Kleidung. 


Wasserdicht imprägnirte echte Kameelhanr- 


J Loden-Wetter- Mäntel‘ 


und echte Loden-Regen- und Reise-Mäntel 
für Damen in praktischen Fagons von à d 21 an. 


Das preisgekrönte, echte Loden- 


# Ideal-Relorm-Costume, | 


I a di 24 bis à Al 75 wird von vielen Aerzten 
als einzige rationelle Damen-Gesundheitskleid- 
ung angelegentlich empfohlen, — Ohne Corset 
kleidsamer, eleganter und billiger alsjedes 
andere Costume. 


S 


Echt nur direkt von den alleinigen Fabrikanten 


F. Hirschberg & Co., München. 


2 ze und portofrei verlange jede Dame Proben der 
Gratis Loden- Stoffe, Brochure und Abbildungen. 


N 


ER — 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, große Auswahl, empfiehlt zu wirklich billi⸗ 
gen Preiſen unter W coulanteſten Zahlungsbedingungen 7 


Etage. 


40, Breiteſtraßr 19, Laden, 1. und 2. 


Gegend rekognosziren laſſen und nach dieſer 


Hand, da dieſer eine Hauptrolle in dem Drama l 


16 Kilom, vom Bahnhof Gr. Rambin, der ö 


No. 62, Stettin. 


ſchien. Nach der Schlacht war's mir, als müſſe 
nun ſich etwas ereignen; ich bewachte dieſes Haus 
mit Argusaugen und ſah ſie kommen, ſah Dich 
und Deine Henker. Jedenfalls hatten ſie die 
D { Fit 
hin keinen Feind gefunden, wodurch jedes Miß⸗ 
trauen ſchwinden mußte.“ 
„So iſt's,“ nickte Hannibal, „ſie waren über 
zeugt, daß der feindliche General morgen ſein 
Nachtquartier hier nehmen werde und ließen des⸗ 
halb den Mordanſchlag recht brav anlegen!“ 


„Nur fehlte mir Edith noch und auch fie kam, 
uhr Mary fort, „mein Plan war gelungen, wenn 


— 


die Hand der Liebe mir nicht den ködtlichen Bliz 


entwunden hätte. Soll ich Dir dafür danken! 

„Gewiß, meine Geliebte,“ rief Hannibal, ſie an 
ſein Herz drückend, „und auch ich werde mein 
Leben lang den Dank meines Herzens Dir abtragen. 
Nun aber komm, es beginnt bereits zu tagen und 
meine Freunde könnten abziehen, ohne uns mit⸗ 
zunehmen.“ 


„O, ſie werden ohne ihren Führer nicht ab⸗ 
ziehen,“ meinte Mary, und ſchritt dann Arm in 
Arm mit dem glücklichen Hannibal, der ſo ur⸗ 
plötzlich aus der Tiefe des Grabes in einen 
Himmel der Seligkeit verſetzt worden war, zurück 
durch den Garten. ne BER 


2 (Zortfegung folgt.) 


Eime 


Wehlthat 


it für Merrem und 
Knaben im Sommer 
ein leichter Anzug. Wer 
dieſe genießen will, der 
kaufe baumwollene 
Zwirnstoffe, dieſelben 
ſind äußerſt haltbar und 
waſchecht in Farben. Der 
Stoff zu einem vollſtändigen 
Herren-Anzug koſtet nur 
6,30—8 ‚Ab 


Große Muſter⸗Auswahl. 
Viele freiwillige Anerken⸗ 
nungen liegen vor. 0 
Proben gratis u & 
framko. 


Gebrüder Horn, 
Weberei, 
Enademfreii. Schl. 

i Ne: 2685. 


Die Wohnung 
25 Lindenstr. 85 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt zum 
1. Juli oder Oktober zu vermiethen, 
4 Stuben, Kloſet, Badeſtube, Küche und 

Zubehör — jährlich 700 0. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


Mönchenstr. 25, II, 


4 Zimmer, 2 Kab. und Zubehör zum 1. Juli zu ver⸗ 


miethen. Näheres part, 
zer Stellenſuchende jeden Berufs plaecirt 
ſchnell Weuter's Bureau in Dresden, 


Permoſerſtraße. 


Einen tüchtigen Jattlergeſellen 


wünſcht dauernd ſofort zu engagiren 
Rich. Schmidt, Sattlermeiſter, Tempelburg. 


Ein gebildetes Fräulein, das kinderlieb iſt, gut bür⸗ 


gerlich kochen und auch ſchneidern kann, wird bei 
2 Kindern, ‚von 2—3 Jahren als 5 
Stütze der Hausfrau 
bei Familienanſchluß, ohne gegenſeitige Vergütung, von 
einem höheren Steuerbeamten in der Nähe Stettins 
zu ſofort geſucht. Auerbieten unter © L. 40 au 
die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 5 
Suche zu bald. Antritt, ſpät. 1. Juli, für meine 
Kinder v. 4½ u. 7 Jahren ein geb., zuberl. Frän⸗ 
lein o. Kindergärtnerin 1. Kl. Zeugnißabſchr. erb 
Baumgarten b. Prenzlau. 
5 M. Betlage. 


Festplatz bei Frauendorl. 


Heute Sonnabend, Nachmittag 4 Uhr: 


Großes Kinderfeſt 


mit großartigen Abwechſelungen. 


Aufſteigen der drei Rieſ en⸗Luftballous 


Stettin, Grabow, Bredow. 


S Preis⸗ Wettlauf. 


Ningel⸗Ningel⸗Neigen. 
Patent- Netzlauf 
zur allgemeinen Heiterkeit. 
Spiele auf dem großen Spielplatze. 
dae Zauber über Zauber. ra 


Tauben Verlooſung. 


Großes Concert. 


Jedes Kind erhält ein ſchönes Geſchenk und 


kann ſich an den Spielen betheiligen, 
Entree à Perſon RD . u 


Sonntag, den 19. Mai, Abends 7½ Uhr: Bons ungültig. 
Eröffnungs-Vorstellung, 


Jäger⸗Liebchen. 


Vor und nach der Vorſtellung: Garten- Concert. 


Bons gültig: Das Helrathsnest. 
Gartenconcert. 


Montag: 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. (Parquet 50 .) 


Unsere Don Juans. Hugo Schwalbe — 


Dir. E. Schirmer. 
5 Uhr: Garten⸗Concert. (Theaterbeſucher frei.) 


Sonntag: Abends 7¼ Uhr, (Bons ungiltig.) 
Ma, Flotte Weiber. Gehangspoſſe 
4 Uhr: Gr. Garten⸗Concert. (Theaterbeſucher frei.) 

Montag: (Bous giltig.) Flotte Weiber. 


Concordia - Theater. 


Heute Sonnabend: 
Gaſtſpiel der Königin der Luft ; 


= Miss Victoria 


Non plus ultra der Luftgymnaſtik, 
Auftreten der vorzüglichen Mai⸗ Spezialitäten. 
Sonntag Mittag: Matimee. Abends 6½ Uhr: 


Gr. Monstre- Brillant - Vorstellung, 


— TERD EEE TIEREN 


Elysium- Theater. g 


ſetzte Hannibal, „das Geheimnißvolle mochte fie ſpielen ſollte. Ich wußte es, daß Morriſon bereit 
auch verlockt habe nen dc Hoffe mein deutſcherſſeit mehreren Tagen hier auweſend war, und 

wußte ihn durch geheime Zuſchriften hierzube⸗ 
halten, da dieſes eine Opfer mir nicht genug er⸗ 


